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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Key Facts 

 

Staatsform Republik (20 Regionen und 103 Provinzen) 
 

Fläche 301.302 km²; Nord- und Mittelitalien 178.249 km², Süditalien 
(Mezzogiorno) 123.053 km² 
 

Bevölkerung 60,6 Mio. Einwohner, davon über 300.000 Deutschsprachige (v.a. 
in Südtirol). In Europa und Übersee leben darüber hinaus etwa 
4,21 Mio. italienische Staatsbürger und wahrscheinlich mehr als 
60 Mio. Personen italienischer Abstammung. 
 

Städte Rom (Hauptstadt, ca. 2,7 Mio. Einwohner), Mailand (ca. 1,3 Mio.), 
Neapel (960.079), Turin (870.702), Palermo (655.908), Genua 
(583.482), Bologna (375.893), Florenz (361.679), Catania 
(291.891), Bari (314.371), Venedig (260.060), Verona, Messina, 
Triest, Padua 
 

Klima im Norden kontinental, im Zentrum und im Süden mediterran 
 

Währung EURO 
 

Historischer Überblick 

Die Geschichte des modernen Italien beginnt in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts mit der Vereini-
gung Piemonts und der Lombardei. Durch Volksabstimmungen gelangten die Toskana, ein Teil 
des Kirchenstaats und Neapel/Sizilien, wo die Bourbonenherrschaft gestürzt wurde, an Pie-
mont/Sardinien, dessen Herrscher 1861 den Titel "König von Italien" annahm, mit den Hauptstäd-
ten Turin und später Florenz. 1866 kamen das bis dahin österreichische Venetien und 1870 Rom 
zum Königreich Italien, wohin 1871 auch die Hauptstadt verlegt wurde. 

 
Italien versuchte Anfang des 20. Jahrhunderts, kolonialen Einfluss u.a. in Eritrea, Abessinien und 
Libyen zu gewinnen. Im Ersten Weltkrieg zuerst neutral, trat Italien 1915 auf die Seite der Entente 
und erhielt 1919 Südtirol bis zum Brenner, Triest und Istrien. 1922 gelangten die Faschisten an die 
Macht. 1936 wurde Äthiopien unterworfen und 1939 Albanien besetzt. 1940 trat Italien an der Seite 
Deutschlands in den Krieg ein. Dem Sturz Mussolinis folgten 1943 der Waffenstillstand mit den 
Alliierten und die Kriegserklärung an Deutschland. 

 
Nach einer Volksabstimmung wurde Italien 1946 zur Republik. 1957 war Italien Gründungsmitglied 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft. Von 1963 bis 1992 gab es starke innenpolitische Aus-
einandersetzungen zwischen den Kommunisten und den regierenden Christdemokraten, die unun-
terbrochen an den zahlreichen Regierungen beteiligt waren. Das bis zum Zweiten Weltkrieg stark 
agrarwirtschaftlich orientierte Land unternahm nach dem Krieg große Industrialisierungsanstren-
gungen, wobei sowohl eine starke Staatsindustrie als auch zahlreiche kleine und mittlere Privatun-
ternehmen entstanden. Das sogenannte italienische Wirtschaftswunder ließ im italienischen Nor-
den eine schlagkräftige Industrie entstehen, die Italien unter die sieben größten Industrienationen 
der westlichen Welt katapultierte.  

 
Ab 1992 wechselten einander mehrere linke und rechte Regierungen ab, wobei Silvio Berlusconi 
(1994, 2001 – 2006, 2008-2011) und Romano Prodi (1996 – 1998, 2006 – Mai 2008) jeweils ein 
Comeback als Regierungschef geglückt ist. Die Regierung Berlusconi II war die erste Regierung in 
der Nachkriegszeit, die eine volle Legislaturperiode (fünf Jahre) durch regiert hat. Nach Einsetzen 
der Wirtschaftskrise 2008, von der Italien besonders stark betroffen war, verstärkte sich der Druck 
auf Berlusconi auch aus den Reihen der eigenen Partei und er erklärte 2011 seinen Rücktritt. Eine 
Übergangsregierung mit dem ehemaligen EU-Kommissar Mario Monti an der Spitze übernahm die 
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Geschäfte. Sie setzte sich aus Fachleuten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung zusam-
men und sollte das hochverschuldete Italien aus der Krise führen. Innerhalb kurzer Zeit wurden 
wichtige Maßnahmen und Reformen in den Bereichen Verwaltung, Pensionen, Arbeitsmarkt und 
Justiz auf den Weg gebracht. Im Dezember 2012 trat Ministerpräsident Mario Monti nach dem Ver-
trauensentzug seitens der Berlusconi-Partei „Popolo della Libertà“ vorzeitig zurück. 
 
Im Februar 2014 stürzte Italien wieder in eine Regierungskrise. Matteo Renzi vom Partito De-
mocratico löste nach nur 10 Monaten den neuen Regierungschef Enrico Letta ab. Matteo Renzi 
wurde vierter Regierungschef binnen vier Jahren und dritter Amtsträger in Folge, der nicht in einer 
Wahl zum Sieger gekürt wurde. Auf Renzi‘s umfangreicher Reformagenda standen insbesondere 
Änderungen in der Verwaltung und Justiz, Neuerungen im Arbeitsrecht sowie milliardenschwere 
Investitionen in die Infrastruktur.  

 
Nach dem Nein bei der Volksabstimmung zur Verfassungsreform im Dezember 2016 legte Minis-
terpräsident Renzi sein Amt nieedr. Innerhalb nur weniger Tage konnte eine Übergangsregierung 
unter dem vorherigen Außenminister Paolo Gentiloni eingesetzt werden.  

 
Bei den Regierungswahlen am 4. März 2018 rutschte die bisherige regierende Partei PD (Partito 
Democratico) unter 20%. Im rechten Lager überholte die Lega mit Parteiführer Salvini die Partei 
Berlusconis Forza Italia, gemeinsam erreichte der rechte Flügel 36%. Die fünf Sterne Bewegung 
M5S ging mit 32% als Sieger der Wahlen als Einzelpartei hervor. 
 
Bevölkerung  

Italien hat eine Einwohnerzahl von 60,6 Mio. und belegt in dieser Hinsicht weltweit den 23. Platz, 
innerhalb der EU rangiert das Land auf dem vierten Rang hinter Deutschland, Frankreich und dem 
Vereinigten Königreich.  
 
Die mit 93 Prozent größte Bevölkerungsgruppe sind die Italiener, daneben machen Rumänen, Al-
baner, Marokkaner und Chinesen den größten Teil der Migranten aus. Rund 67% der Einwohner 
Italiens, vorwiegend im Norden, leben in Städten.  
 

Landes- und Geschäftssprachen 

Italienisch, fallweise Englisch, in Südtirol auch Deutsch. Fallweise wird auch Englisch als Ge-
schäftssprache gesprochen (vorrangig im Norden Italiens). 
 
Politisches System 

Parlamentarische Republik 
 

Abkommen mit Deutschland 

 Schengener Abkommen 
 OECD-Übereinkommen zur Korruptionsbekämpfung 
 Doppelbesteuerungsabkommen 
 
 
Mitgliedschaft in internationalen Organisationen 

UNO und Unterorganisationen, OECD, WTO, EU u.a.  
 
WIRTSCHAFTSINFORMATIONEN 

Kurze Charakteristik 

Italien zählt nach wie vor zu den größten Volkswirtschaften der Welt und verfügt über einen enor-
men und kaufkräftigen Binnenmarkt mit rund 61 Mio. Einwohnern, der vor allem aufgrund der geo-
graphischen Nähe auch bayerischen Anbietern zugutekommt. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Frankreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigtes_K%C3%B6nigreich
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Wirtschaftsgeographisch unterteilt sich das Land historisch bedingt in den hoch industrialisierten 
Norden und den weniger industrialisierten Süden. Trotz großer Anstrengungen zur Entwicklung 
Süditaliens konnte das Nord-Süd-Gefälle bisher kaum vermindert werden.  

 
Ebenso wie in anderen europäischen Ländern hat sich der Staat seit Beginn der 1990er Jahre 
sukzessive aus der Wirtschaft zurückgezogen. Der Staat hält nach wie vor Teile der Finmeccanica, 
ENI (Treibstoffe und Gas) und ENEL (Energie), wobei es Bestrebungen gibt, die Staatsanteile an 
Unternehmen mit öffentlicher Beteiligung zurückzufahren (wie z.B. zuletzt bei der Poste Italiane 
und den Ferrovie dello Stato). 
 
Die italienische Wirtschaft hat 2017 wieder die Erwartungen übertroffen. Das BIP stieg im Gesamt-
jahr 2017 um +1,5%. Dieser Aufwärtstrend soll sich weiter fortsetzen; für 2018 wird ein Plus von 
1,4% erwartet. Laut IWF könnte bis Mitte 2020 wieder das Vorkrisenniveau erreicht werden. 

 
Der Export ist mit ca. einem Viertel des BIP eine der Stützen der italienischen Wirtschaft. 2017 
stiegen die Warenexporte Italiens um dynamische +7,4% auf 448 Mrd. Euro. Der Tourismus bildet 
mit einem Anteil von 10,3% am BIP einen besonders wichtigen Wirtschaftszweig Italiens. Italien ist 
eine der beliebtesten Reisedestinationen weltweit: Der Umsatz im Tourismus machte im Jahr 2016 
172,8 Mrd. Euro aus. Etwa 2,7 Mio. Italiener arbeiten im Tourismussektor.  

 
Die italienische Staatsverschuldung bildet weiterhin die Achillesferse der drittgrößten Volkswirt-
schaft der Eurozone: der Schuldenberg erreichte im Dezember 2017 2.256,1 Mrd. Euro. Italiens 
Schuldenstand in % des BIP ist nach Griechenland immer noch der zweitgrößte der Eurozone.  
Italien kann jedoch auch in Zukunft auf seine zahlreichen Stärken bauen. Eine Vielzahl kleiner und 
mittlerer Wirtschaftstreibender mit starkem „business spirit“ prägen die italienische Unternehmer-
landschaft. Hinzu kommen der hohe Spezialisierungs- und Internationalisierungsgrad der italieni-
schen Industriebetriebe z.B. im Maschinen- und Fahrzeugbau. 

 
Die italienischen Familien verfügen zudem über ein solides Nettoprivatvermögen, das mit über 8,7 
Billionen Euro (jüngste verfügbare Zahlen für Ende 2013) ein Mehrfaches der derzeitigen Staats-
verschuldung beträgt. Auch wohnen mehr als 70% der Italiener in den eigenen vier Wänden. Das 
Land verfügt außerdem gemäß World Gold Council mit 2.451 Tonnen über die drittgrößten Goldre-
serven weltweit.  
 
Wirtschaftsdaten 

Makroökonomische Daten 

   2017 2018* 2019* 

BIP pro Kopf  EUR 28.308 29.040 29.734 

Bruttoinlandsprodukt  Mrd. EUR 1.715 1.759 1.801 

Wachstumsrate BIP, real  % 1,5 1,5 1,2 

Inflationsrate  % 1,3 1,2 1,4 

Arbeitslosenquote  % 11,2 10,8 10,6 

Quelle: GTAI-Wirtschaftsdaten kompakt; Stand Mai 2018, *)= Schätzungen 

 

Bedeutende Wirtschaftssektoren 

Im Industriebereich sind die wichtigsten Zweige die Bau-, Textil- und Lebensmittelindustrie, die 
Energiewirtschaft, sowie der Fahrzeug- und Maschinenbau. Wichtigste landwirtschaftliche Erzeug-
nisse sind Getreide, Gemüse, Südfrüchte, Wein, Oliven und Obst.  
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Wirtschaftspolitik  

Die Regierung Renzi bzw. Gentiloni hat eine Reihe von Einsparungs- und Reformmaßnahmen 
umgesetzt, welche die Sanierung des Staatshaushalts zum Ziel hatten. Im Mittelpunkt standen 
Bürokratieabbau, Maßnahmen gegen die Steuerhinterziehung und Schattenwirtschaft, Privatisie-
rungen, die Förderung von F&E, die Überwindung des „digital divide“, der Infrastrukturausbau und 
die effiziente Nutzung von EU-Geldern für die südlichen Regionen Italiens. 2015 verabschiedete 
die Regierung die ersten beiden Durchführungsdekrete zur Umsetzung des „Jobs Act“, um den 
Arbeitsmarkt umfassend zu reformieren. Einer der Knackpunkte war die Aufweichung des bisher 
sehr starken Kündigungsschutzes.  
 
Mit dem ehrgeizigen Projekt Italia 4.0 soll das zweitgrößte Industrieland Europas digital werden. In 
Italien besteht noch großer Aufholbedarf bei der digitalen Infrastruktur, viele Industrieanlagen müs-
sen technologisch auf den neuesten Stand gebracht werden. Um die Innovationskraft und Wettbe-
werbsfähigkeit der italienischen Produktionsbetriebe zu steigern, sind von 2017-2020 öffentliche 
Mittel von 20 Mrd. Euro für die Digitalisierung vorgesehen. Einige Maßnahmen flossen bereits in 
das Stabilitätsgesetz 2017 ein und werden auch 2018 wieder fortgesetzt.  
 
Durch eine Art "Marshall-Plan für den Süden", die Finanzierung großer Infrastrukturprojekte, will 
die Regierung die Wirtschaft in Süditalien wieder in Schwung bringen. Diese leidet noch stärker 
unter den Auswirkungen der Krise, darunter einer hohen Arbeitslosigkeit.   
 

Arbeitsmarkt  

Die Arbeitslosenquote sank im Dezember 2017 auf 10,8% und die Beschäftigungszahlen zeigten 
einen positiven Trend in allen Altersklassen. Italien leidet jedoch noch immer unter einer hohen 
Jugendarbeitslosigkeit (15-24-Jährige). Diese erreichte im Januar 2018 31,5%. Dazu kommen 
starke regionale Unterschiede zwischen Nord-, Mittel- und Süditalien. Die nationale Beschäfti-
gungsquote liegt mit 57% weit unter dem EU 2020 Ziel von 75%. 
 
Mit dem „Jobs Act“ 2015 wurden Anreize für die Schaffung neuer Arbeitsplätze geboten. Kernstück 
waren Erleichterungen bei befristeten Arbeitsverträgen und befristeten Leiharbeitsverträgen.  
 

Arbeitskosten, Lohnniveau 

Die italienischen Gehälter richten sich in erster Linie nach den gesetzlich vorgeschriebenen Kollek-
tivverträgen für die jeweilige Branche. Die nationalen Kollektivverträge enthalten Angaben zu Min-
destgehältern (die natürlich nach oben verhandelbar sind), für Angestellte von der niedrigsten bis 
zur höchsten Einstufungskategorie sowie für leitende Angestellte. Im Norden Italiens werden Ar-
beitnehmer meistens mit mindestens 10 % Aufschlag auf die Tariflöhne vergütet, dies variiert je-
doch je nach Branche und Beruf. Einen gesetzlichen Mindestlohn gibt es in Italien derzeit nicht.  
 
Die Bezahlung von Führungskräften hängt stark von der Größe des Unternehmens, Qualifikation 
und Erfahrung des Arbeitnehmers ab.  
 
AUSSENHANDEL 

Die deutsch-italienischen Wirtschaftsbeziehungen sind traditionell sehr eng. Deutschland ist wich-
tigster Handelspartner Italiens mit einem Anteil von 12,5 Prozent an den italienischen Exporten 
und 16,3 Prozent an den italienischen Importen (2017). Umgekehrt steht Italien für Deutschland als 
Importland an fünfter, als Exportland an sechster Stelle. 2017 betrug der gesamte bilaterale Han-
delsaustausch über 121 Mrd. Euro, wobei der deutsche Überschuss nahezu 9,6 Mrd. Euro betrug. 
Deutschlands Haupt-Exportgüter waren 2017 Kraftwagen und Kraftwagenteile, Maschinen, chemi-
sche Erzeugnisse, elektronische und optische Erzeugnisse. Die wichtigsten italienischen Exportgü-
ter waren 2017 Maschinen und Apparate, Textilprodukte (inkl. Bekleidung, Leder, Accessoires) 
sowie Chemie-, Pharma- und Botanikerzeugnisse. Die deutschen Direktinvestitionen beliefen sich 
2016 (laut Angaben der Deutschen Bundesbank 2017) auf ca. 33,2 Mrd. Euro. Der Schwerpunkt 
dieser deutschen Auslandsinvestitionen entfällt hierbei auf Norditalien. Umgekehrt betrugen die 
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italienischen Direktinvestitionen in Deutschland (gemäß derselben Quelle) ca. 36,7 Mrd. Euro. 

(Quelle) Germany Trade &  Invest)  

Alle Informationen über den italienischen Außenhandel finden Sie unter GTAI – Wirtschaftsdaten 
kompakt – Italien.  
 
INFORMATIONEN ZUR GESCHÄFTSABWICKLUNG UND MARKTBEARBEITUNG  

Empfohlene Vertriebswege  

In Italien wird der Vertrieb nach wie vor in vielen Branchen über Handels- bzw. Industrievertreter 
abgewickelt. Ein dauerhaftes Geschäft lässt sich ohne Einschaltung eines Importeurs bzw. Han-
delsvertreters in der Regel nicht aufbauen. Mit staatlichen Stellen ist ein Geschäft ohne Vertreter 
bzw. eigene Niederlassung so gut wie unmöglich. Auch müssen die teilweise nach wie vor beste-
henden Einfuhrbestimmungen (z.B. Kennzeichnungsvorschriften), rechtliche Besonderheiten und 
nicht zuletzt die Sprachverschiedenheit berücksichtigt werden. 
 
Aufgrund der wirtschaftlichen Bedingungen und der geographischen Nähe ist es oft vorteilhaft, die 
Marktforschung (z.B. durch den Besuch von Fachmessen) und die Vertretersuche in Norditalien zu 
beginnen.  
 
Ein weiterer möglicher Vertriebsweg ist der Handel über das Internet, der auch in Italien stetig zu-
nimmt. Im europäischen Vergleich besteht in Italien beim E-Commerce jedoch noch großer Auf-
holbedarf. Laut Angaben des italienischen Konsortiums für E-Commerce verkaufen derzeit nur 4% 
aller italienischen Unternehmen ihre Produkte online. 2016 nahm der E-Commerce in Italien um 
ca. 18% zu, und erreichte ein Gesamtvolumen von mehr als 19,6 Mrd. Euro. Beim grenzüber-
schreitenden Versandhandel sind aus steuerrechtlicher Sicht bestimmte Schwellenwerte zu beach-
ten.  
 
Werbung 

Durch Zeitung, Radio, Fernsehen, Werbeplakate und Gratisveröffentlichungen in den Mitteilungs-
blättern der italienischen Handelskammern und anderer Institutionen können Sie Ihr  
Unternehmen bewerben. 
 
Wichtigste Zeitungen 

Tageszeitungen (durchschnittliche Auflage 2009) 
Corriere della Sera (Mailand/ganz Italien insbesondere Norditalien, 790.000,), La Repubblica 
(Rom/Mailand/ganz Italien, 720.000,), La Stampa (Turin/Piemont/Aostatal/Ostligurien, 500.000,), Il 
Messaggero (Rom/Latium, 350.000,), Il Giornale (Mailand/insbesondere Nordwest Italien, 
310.000,), Libero (Mailand/Nordwest Italiens, 205.000,), Il Resto del Carlino (Bologna/Emilia Ro-
magna/Rovigo/Marche, 200.000,), La Nazione (Florenz/Toskana/Umbria/Provinz La Spezia, 
150.000), Avvenire (Mailand, 150.000), Il Gazzettino (Venedig/Veneto, Friaul-Julisch Venetien, 
81.000), Il Secolo XIX (Genua/Ligurien, 130.000), Il Mattino (Neapel/Kampanien, 100.000), Il Gior-
no (Mailand, 150.000), Il Giornale di Sicilia (Palermo/Sizilien, 80.000), Gazzetta del Mezzogiorno 
(Apulien, Süditalien, 65.000), Messaggero Veneto (v.a. Veneto, 48.000), L’Arena (Verona, 44.000), 
Dolomiten (Bozen/Südtirol, 60.000), Alto Adige (Bozen/Trient/Südtirol, 45.000), Il Piccolo (Trieste, 
36.000).  
 
Wirtschaftszeitungen 
Il Sole 24 Ore (Mailand, 360.000), Italia Oggi (Mailand, 130.000), "MF" (Mailand, Dienstag - Frei-
tag), "Südtiroler Wirtschaftszeitung" (Bozen) 
 
Wirtschaftsmagazine 
“Milano Finanza” (Mailand, Wochenzeitschrift, 170.000,), „Panorama Economy“ (Mailand, Wo-
chenzeitschrift 100.000) „Il Mondo” (Mailand, Wochenzeitschrift, 120.000), “Specchio Economico” 
(Rom, Monatszeitschrift), „Espansione“ (Mailand, Monatszeitschrift) 

https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222087_159100_wirtschaftsdaten-kompakt---italien.pdf?v=4
https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222087_159100_wirtschaftsdaten-kompakt---italien.pdf?v=4
http://www.corriere.it/
http://www.repubblica.it/
http://www.lastampa.it/
http://www.ilmessaggero.it/
http://www.ilmessaggero.it/
http://www.ilgiornale.it/
http://www.libero-news.it/
http://www.ilrestodelcarlino.it/
http://www.lanazione.it/
http://www.avvenire.it/
http://www.gazzettino.it/
http://www.ilsecoloxix.it/
http://www.ilmattino.it/
http://www.ilgiorno.it/
http://www.ilgiorno.it/
http://www.gds.it/
http://www.lagazzettadelmezzogiorno.it/
http://www.messaggeroveneto.it/
http://www.larena.it/
http://www.dolomiten.it/
http://www.altoadige.it/
http://www.ilpiccolo.it/
http://www.ilsole24ore.com/
http://www.italiaoggi.it/
http://www.milanofinanza.it/
http://www.swz.it/
http://www.milanofinanza.it/
http://www.ilmondo.it/
http://www.specchioeconomico.com/
http://www.ilgiornale.it/
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, 50.000), “Specchio Economico” (Rom, Monatszeitschrift), „Espansione“ (Mailand, Monatszeit-
schrift) 
 
 
Messen und Ausstellungen 

In Italien finden jährlich circa 1.200 Ausstellungen statt. Davon haben 150 internationalen Charak-
ter. Informationen zu den wichtigsten aktuellen Messen in Italien finden Sie unter www.aefi.it. 
 
Aktuelle Informationen über Messen und Ausstellungen weltweit finden Sie unter www.auma.de. 
Informationen über vom Freistaat Bayern geförderte Messen finden Sie bei Bayern International 
www.bayern-international.de. 
 

Normen 

Überwiegend DIN; EU-Standards 
 
Europäische und internationale Normen erweitern Absatzmärkte. Normen senken Transaktions-
kosten und fördern die Zusammenarbeit. Das DIN ist die für die Normungsarbeit zuständige Institu-
tion in Deutschland und vertritt die deutschen Interessen in den weltweiten und europäischen 
Normungsorganisationen. Rund um die zentrale Dienstleistung der Normung bietet das DIN, in der 
Regel über den Beuth Verlag, eine Reihe von Dienstleistungen an, die den Zugang zur Normung 
und zu Normungsverfahren, zu den Normen und Norminhalten erleichtern: Kongresse, Tagungen, 
Lehrgänge, Seminare, Beratung und Auskunft. Kontakt: Deutsches Institut für Normung e. V., 
Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, Tel.: +49(0)30-26010, Fax: +49(0)30-26011231, E-Mail: in-
fo@din.de Web: www.din.de 
 

Liefer-, Leistungs- und Zahlungsbedingungen 

Incoterms® sind Auslegungsregeln für die elf am häufigsten verwendeten, mit drei Buchstaben 
abgekürzten, Handelsklauseln. Sie sind weltweit einheitlich verwendbar und helfen dem Anwender 
die Errichtung internationaler Kaufverträge zu vereinfachen. Sie regeln die Pflichten für Käufer und 
Verkäufer im Hinblick auf Transportorganisation, Beladung, Entladung, Kosten, Versicherung und 
Zollabwicklung. Der wohl wichtigste Regelungsinhalt ist jedoch der Komplex des Risikoübergan-
ges, also welche Vertragspartei zu welchem Zeitpunkt das Risiko des zufälligen Verlustes, der 
zufälligen Beschädigung oder einer sonstigen Verschlechterung der Ware zu tragen hat. 
 
Die Wahl des richtigen Incoterms® hängt u.a. von der Wahl des Transportmittels, der Zahlungs-
kondition, dem optimalen Risikomanagement und dem tatsächlichen Umfeld eines Geschäftes ab. 
Verwenden Sie niemals EXW, wenn der Käufer nicht in der Lage ist, zu verladen oder die Liefe-
rung steuerfrei in ein Drittland erfolgen soll. Sehen Sie als Verkäufer von FOB ab, wenn hinter dem 
Vertrag ein Akkreditiv steht und verwenden Sie DDP höchstens im b2c Bereich. CPT gibt dem 
Verkäufer ein hohes Maß an Kontrolle über den Transport, bedeutet aber auch hohes Risiko für 
den Käufer, welches jedoch durch entsprechende Transportversicherungen abgefangen werden 
kann. 
 
Zahlungskonditionen 

Akkreditiv (selten erhältlich), Wechsel, Dokumenteninkasso, offene Rechnung 30, 60, 90 Tage, je 
nach Vereinbarung. 

 
Zahlungsziele und Zahlungsverzug werden vom Gesetzesdekret Nr. 192/2012, das am 1. Januar 
2013 in Kraft getreten ist, geregelt. Nachstehend eine Zusammenfassung der wichtigsten Bestim-
mungen: 

 

http://www.specchioeconomico.com/
http://www.ilgiornale.it/
http://www.aefi.it/
http://www.auma.de/
http://www.bayern-international.de/
mailto:info@din.de
mailto:info@din.de
http://www.din.de/
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• Die Geschäftspartner können vertraglich ein Zahlungsziel vereinbaren, das schrift-
lich festgelegt werden muss. Sollte dieses 60 Tage übersteigen, so darf es nicht ext-
rem zulasten des Kreditgebers (Lieferanten) sein. 

• Bei Geschäftsabschlüssen zwischen Unternehmen und der Öffentlichen Verwaltung 
muss das schriftlich festgelegte Zahlungsziel durch die Art und den Gegenstand des 
Vertrages oder die bei Vertragsabschluss vorherrschenden Gegebenheiten gerecht-
fertigt sein. Das Zahlungsziel kann die 60 Tage nie überschreiten. 

• Das Zahlungsziel ist immer 60 Tage, wenn der Schuldner eine öffentliche Einrich-
tung des Gesundheitswesens ist oder gemäß dem, DL n.333/2003 (Art. 4, Abs. 4 
und 5 und Art. 7, Abs. 5) zur Einhaltung der Bestimmungen bezüglich der Anforde-
rungen der finanziellen Transparenz verpflichtet ist. 

 
Im Italiengeschäft muss man sich auf ungewohnt lange Zahlungsziele einstellen. Die im restlichen 
Europa übliche Zahlungsweise innerhalb von 30 Tagen ist erfahrungsgemäß nur schwer durch-
setzbar. Italienische Unternehmen gehen in der Regel davon aus, dass 90 bis 120 Tage als Zah-
lungsziel gewährt werden. Zudem sind klar formulierte Verträge (Gerichtsstand, anwendbares 
Recht, etc.) mit vorab definierten Verzugszinsen das A und O, um einer langen Zahlungsdauer 
entgegenzutreten. 

 
Agrar- und Lebensmittelbereich 

In diesem Sektor werden die Zahlungsziele von einer Sonderbestimmung geregelt. Es handelt sich 
um Art. 62. des sogenannten Liberalisierungsdekrets (Decreto Liberalizzazioni n. 1/2012, umge-
wandelt in das Gesetz n.27/2012). 

• Verderbliche Waren: Zahlungsfrist von 30 Tagen 
• Haltbare Waren: Zahlungsfrist von 60 Tagen 
 

Verzugszinsen 

• Bei Fehlen eines anderen vertraglich festgelegten Zahlungsziels, beginnen die Ver-
zugszinsen nach 30 Tagen zu laufen. 

• Der Zinssatz für die Verzugszinsen ist gleich dem Darlehnszinssatz der Europäi-
schen Zentralbank, ermittelt am ersten Tag jedes Semesters, zuzüglich 8 Prozent-
punkte. 

• Wenn der Vertragsgegenstand Nahrungsmittel oder landwirtschaftliche Produkte 
sind, so werden zum Darlehnszinssatz 10 Prozentpunkte dazugerechnet. Dies gilt 
sowohl für verderbliche als auch für haltbare Produkte. 

 
Zu beachten ist auch die Möglichkeit einer Exportkreditversicherung. Dafür steht Ihnen in Bayern 
der private Versicherungsmarkt (Atradius, AKA, Coface) sowie die LfA Förderbank Bayern und das 
staatliche Exportgarantiesystem Euler Hermes oder KfW zur Verfügung. Während der private Ver-
sicherungsmarkt schwerpunktmäßig im Bereich der sog. „marktfähigen“ Risiken tätig ist, können 
bei Euler Hermes „nicht marktfähige“ Risiken unter Deckung genommen werden. Als „nicht markt-
fähig“ gelten Risiken außerhalb der EU und OECD mit Ausnahme von Südkorea, Mexiko und Tür-
kei bzw. wenn die Risikodauer (Produktionszeitraum + Kreditlaufzeit) mehr als zwei Jahre beträgt. 
 
Bonitätsauskünfte 

Die Deutsch-Italienische Handelskammer besitzt aus Datenbanken wichtige Informationen über 
Firmen in ihrem Betreuungsbereich. Weiter können Firmeninformationen durch Handelsregister-
auszüge und Bonitätsauskünfte bereitgestellt werden. Kontakt: http://italien.ahk.de. 
 
Ob ein Unternehmen beispielsweise im Handelsregister eingetragen ist, das von den italienischen 
Handelskammern geführt wird, kann den sog. „Visure“ entnommen werden, die Auskunft über ju-
ristische Firmendaten, Unternehmensorgane, Gesellschaftsform etc. geben. 
 
 

 

http://italien.ahk.de/
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Forderungseintreibung 

Die Deutsch-Italienische Handelskammer bietet effektive Hilfe beim außergerichtlichen Einzug 
unbestrittener Forderungen in Italien an. Auftragsformulare können online unter http://italien.ahk.de 
Bereich „Recht und Fairplay“ heruntergeladen werden. 

 
Preiserstellung 

In Euro 
 
Bank- und Finanzwesen 

Der italienische Bankensektor wird von einer Vielzahl kleinerer Genossenschaftsbanken dominiert. 
Der Bankensektor wird derzeit reformiert, mit dem Ziel die vielen Kleinbanken in Aktiengesellschaf-
ten zusammenzuschließen und den Markt zu konsolidieren. Zu den größten Banken Italiens zählen 
UniCredit, Banca Popolare, Intesa Saopaolo, die Bank der Poste Italiane, sowie die UBI Banca. Es 
bleibt abzuwarten, ob die älteste Bank des Landes, Monte dei Paschi di Siena, die derzeit für Ne-
gativschlagzeilen sorgenden strukturellen Probleme lösen wird und sich wieder stabilisieren kann.  

 
Verkehr, Transport, Logistik 

In Italien gibt es insgesamt 156 Häfen und 98 Flughäfen. Die Gesamtlänge des italienischen Stra-
ßennetzes (Staats- Regional-, Provinz-, und Gemeindestrassen beträgt 837.493 km, davon sind 
6.757 km Autobahnen. Das Eisenbahnnetz hat eine Länge von zirka 24.300 km.  

 
Den Löwenanteil am Güterverkehr in Italien sichert sich trotz großer Anstrengungen um alternative 
Modalitäten, wie die Verlagerung auf die Schiene oder auf den Seeweg, nach wie vor der Straßen-
transport. Aufgrund einer noch starken staatlichen Monopolstellung im Schienenverkehr sowie 
einer noch nicht optimal ausgebauten Infrastruktur ist der Anteil des Schienenverkehrs am Ge-
samttransport in Italien niedriger als in den meisten anderen EU-Ländern, nimmt aber stetig zu.   

 
Pläne zur Verlagerung des Gütertransports von der Straße auf die Schiene konnten bisher noch 
nicht wirklich umgesetzt werden. Vor allem die Güterumschlagsplätze für den intermodalen Waren-
transport, die sogenannten Interporti, sind für dieses Vorhaben von großer Bedeutung.  

 
Große Unterschiede gibt es auch im regionalen Vergleich. Während der Norden des Landes, in 
dem der Großteil der italienischen Industrie beheimatet ist, relativ gut vernetzt ist, besteht in Süd-
italien noch großer Aufholbedarf beim Ausbau der Verkehrs- und Transportinfrastruktur.   

 
Der Generalplan „Connettere l‘Italia“ für den Bereich Transport und Logistik des italienischen Ver-
kehrsministeriums verfolgt das Ziel, nützliche, schlanke und mehrfach getragene Infrastrukturen zu 
schaffen, die modale Integration sowie den kombinierten Verkehr zu fördern, bereits vorhandene 
Infrastrukturen zu erneuern und eine nachhaltige und qualitativ wertvolle städtebauliche Entwick-
lung voranzutreiben.  

 
Auch in den Ausbau Häfen soll in den nächsten Jahren vermehrt investiert werden. Die wichtigsten 
Häfen im Norden des Landes sind Triest, Venedig und Genua, die an den Autobahnstrecken der 
A1 (Verbindung von Mailand nach Bologna) und A4 (Verbindung von Turin über Mailand nach Ve-
nedig) liegen.  

 
Die Unternehmen im Bereich Transport und Logistik sind in mehreren Verbänden organisiert.  Es 
gibt einen Dachverband CONFETRA (Confederazione Generale Italiana dei Trasporti e della Lo-
gistica) mit einer Auflistung der umsatzstärksten Firmen. Mögliche weitere Akteure v.a. auch aus 
dem Logistikbereich sind der Homepage des Fachverbands Assologistica zu entnehmen.  
 

http://italien.ahk.de/
http://www.unioneinterportiriuniti.org/
http://www.mit.gov.it/comunicazione/news/connettere-litalia-introduzione
http://www.confetra.it/
http://www.assologistica.it/
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KORRUPTION – EIN VERMEIDBARES UND GEFÄHRLICHES ÜBEL 

Korruption ist kein Kavaliersdelikt oder ein „notwendiges Übel“ im Geschäftsleben, sondern kann 
strafrechtlich relevante Tatbestände erfüllen. Das gesetzliche Umfeld hat sich in letzter Zeit deut-
lich verschärft. 
 

 Aufgrund der OECD- und UN-Konventionen gegen Korruption, des EU-
Bestechungsgesetzes und des deutschen Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Beste-
chung (IntBestG) ist Korruption in Deutschland strafrechtlich verfolgbar, auch wenn sie im 
Ausland begangen wurde. 

 Bestechungshandlungen können mit einer Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder einer 
Geldstrafe geahndet werden, in besonders schweren Fällen droht sogar eine Freiheitsstra-
fe bis zu zehn Jahren. 

 Darüber hinaus drohen steuerliche Nachforderungen. 
 Ihre Exportversicherung erlischt, wenn das Geschäft durch Korruption zustande kam. 

 
Deshalb sollten Sie folgendes beachten: 

 Entwerfen Sie eine Antikorruptionspolitik für Ihr Unternehmen und schulen Sie Ihre in- und 
ausländischen Mitarbeiter und Vertreter darin. 

 Informieren Sie alle Ihre Geschäftspartner über Ihre Antikorruptionspolitik. 
 Bei Vertreter- und Beraterhonoraren etc. wird auf die Branchenüblichkeit abgestellt. Sollten 

sie unverhältnismäßig hoch sein, können darin versteckte Bestechungsgelder vermutet 
werden.  

 Auch bei Geschenken und sonstigen Zuwendungen ist Vorsicht geboten. 
 
INFORMATIONEN ZU STEUERN UND ZOLL 

Unternehmensbesteuerung 

In Italien ansässige Kapitalgesellschaften und Genossenschaften sowie Betriebsstätten und Nie-
derlassungen ausländischer Gesellschaften unterliegen folgenden direkten Steuern: 
 

 IRES Imposta sul Reddito delle Società (Gesellschaftssteuer) 

 IRAP Imposta Regionale sulle attività Produttive (regionale Wertschöpfungssteuer) 
 
Der Steuersatz der Gesellschaftssteuer IRES beträgt 24%. 
 
Die Höhe der regionalen Wertschöpfungssteuer IRAP ist je nach Region unterschiedlich (zwischen 
2,68% und 3,90% in einigen Regionen in Süd- Mittelitalien). Die Bemessungsgrundlage für die 
IRAP ist die in der Region erzielte Wertschöpfung, d.h. es handelt sich um eine Gewerbesteuer auf 
Gewinn plus unbefristete Finanzierungskosten. Die IRAP ist eine besondere italienische Einkom-
menssteuer, denn es werden de facto jene Betriebe stärker besteuert, welche mehr Finanzie-
rungskosten haben. Lohnkosten für unbefristete Arbeitsverhältnisse sind seit 2015 zur Gänze von 
der Bemessungsgrundlage für die Wertschöpfungssteuer IRAP abzugsfähig. Für Unternehmer und 
Freiberufler ohne Beschäftigte wurde ein zusätzlicher IRAP Abzug von 10% eingeführt.  
 
Umsatzsteuer  

Der normale Umsatzsteuersatz in Italien beträgt 22%. Instandhaltungsarbeiten auf Immobilien, 
Arbeiten im öffentlichen Interesse und bestimmte Lebensmittel werden mit einem Satz von 10% 
versteuert. Erstwohnungen, Dienstleistungen und Werkverträge betreffend Erstwohnungen, Le-
bensmittel wie Obst und Gemüse, Milch, Käse, Brot werden mit 4% versteuert.  

Verbrauchssteuer 

Die Verbrauchsteuer (ACCISA) kommt bei folgenden Produktgruppen zur Anwendung: 
 

 Energieerzeugnissen (wie z.B. Benzin, Erdöl, Gas, Strom, usw.) 

 Alkohol und alkoholischen Getränken 

 Tabak 
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Die aktuellen Steuersätze sowie weiterführende Informationen finden Sie auf der Homepage der 
italienischen Agenzia Dogane. 
 
Vorsteuerabzug 

Ein ausländischer Steuerpflichtiger erlangt durch die italienische USt-Identifikation  (egal ob direkt 
oder über einen Fiskalvertreter) die volle Steuersubjektfähigkeit in Bezug auf die USt für die in Ita-
lien getätigten Geschäfte. Er hat damit die Pflichten laut italienischer Umsatzsteuergesetzgebung 
zu erfüllen. Dies bedeutet beispielsweise Belastung mit der Umsatzsteuer, Einhaltung der Formal-
vorschriften für die Rechnungsstellung, Führung von USt-Registern, Durchführung von USt-
Meldungen bzw. -erklärung und Abführen der Umsatzsteuer nach italienischen Vorschriften. Dafür  
können aber auch die darin vorgesehenen Rechte wahrgenommen werden. Hier geht es vor allem 
um die Vorsteuerabzugsberechtigung, die Verrechnung der Vorsteuer mit der belasteten USt und 
den Vortrag bzw. die Erstattung des hieraus entstehenden Steuerguthabens. 
 
Für die mit italienischer USt-Nummer ausgestellten Rechnungen ist ein eigener Nummernkreis zu 
führen. Des Weiteren sind die italienischen Aufbewahrungsfristen für die USt-Bücher zu beachten 
(fünf Jahre).  
 
Vergütungsverfahren 

Das Verfahren zur Vorsteuerrückerstattung wurde für Unternehmer aus dem EU-
Gemeinschaftsgebiet am 01.01.2010, im Zuge der Umsetzung der europäischen Richtlinie 
2008/9/EG, umgestellt. Der Antrag auf „Rückerstattung von in Italien angefallenen Vorsteuern“ ist 
direkt über das vom Sitzfinanzamt in Deutschland zur Verfügung gestellte elektronische Portal Els-
terOnline einzureichen. Das deutsche Finanzamt prüft den Antrag auf Vollständigkeit (automati-
onsgestützt durch die Festlegung von Pflichtfeldern) sowie auf Zulässigkeit (Unternehmereigen-
schaft des Antragstellers, rechtzeitiger Eingang) und leitet ihn innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach Eingang an den Vergütungsmitgliedsstaat weiter.  
 
Einkommensteuer 

Wer in Italien wohnt und dort den Mittelpunkt seiner Lebensinteressen hat, ist auch in Italien ein-
kommensteuerpflichtig und unterliegt der Einkommenssteuer IRPEF (Imposta sul reddito delle per-
sone fisiche). Das steuerbare Einkommen wird mit den fünf vorgesehenen Einkommenssteuersät-
zen progressiv besteuert. Bei Dienstnehmern wird die IRPEF vom Arbeitgeber unmittelbar einbe-
halten und ans Finanzamt abgeführt. Es gibt diverse Steuerfreibeträge. 

 
Steuertabelle (Stand 2016): 

Einkommen Steuersatz  

bis 15.000 Euro 23 %  
> 15.000 bis 28.000 Euro 27 %  
> 28.000 bis 55.000 Euro 38 %  
> 55.000 bis 75.000 Euro 41 %  
> 75.000  43 %  

 

Wichtig ist die italienische "Steuernummer" (Codice Fiscale), die beim örtlichen Finanzamt bean-
tragt werden muss. Der Codice Fiscale dient zur Identifizierung des Bürgers im Umgang mit den 
unterschiedlichsten Behörden - nicht nur in Steuerangelegenheiten.  

 
Finanztransaktionssteuer 

In Italien wurde 2013 die Finanztransaktionssteuer eingeführt. Sie beträgt 0,1% des Transaktions-
wertes am regulierten Markt (0,2% des Kaufpreises an anderen Börsenplätzen) und gilt für den 
Erwerb von: 

https://www.agenziadoganemonopoli.gov.it/portale/en/web/guest/home-english
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 Aktien von in Italien ansässigen Gesellschaften mit einer Marktkapitalisierung von 
über 500 Mio. Euro 

 partizipativen Finanzinstrumenten (Art. 2346, 6. Abs., ital. ZGB), einschließlich jener 
Instrumente, welche sich auf einzelne Geschäfte beziehen (Art.2447-ter, 1. Abs., 
B.st. e), ital. ZGB), ausgestellt von in Italien ansässigen Gesellschaften; 

 Aktien und partizipative Finanzinstrumente darstellende Wertpapiere 
 
Erbschafts- und Schenkungssteuer 

In Italien unterliegt das gesamte übergehende bzw. übertragene Vermögen der Erbschafts- und 
Schenkungssteuer. Die Schenkungssteuer wird auch auf indirekte Schenkungen (d.h. Schenkun-
gen, die nicht in Form eines Schenkungsvertrags vorgenommen werden) erhoben, wenn sie in der 
Form von Rechtsgeschäften erfolgen, die registrierungspflichtig sind, freiwillig registriert werden 
oder jedenfalls deren Existenz durch die Finanzverwaltung festgestellt wird. Es gibt auch Ausnah-
men von der Schenkungssteuer.   

 
Steuerpflichtig sind alle natürlichen und juristischen Personen, die Wirtschaftsgüter durch eine 
Erbschaft oder durch eine Schenkung erwerben, und zwar unabhängig davon, ob sie im Inland 
oder im Ausland ansässig sind. Für den Umfang der Steuerpflicht ist entscheidend, ob sich der 
Wohnsitz oder Sitz des Erblassers im Inland oder Ausland befindet. Erbschaften, bei denen auch 
ausländische Sachverhalte betroffen sind, werden durch die Bestimmungen des Internationalen 
Privatrechtes geregelt. Mit der EU-Verordnung wurde auch der Europäische Erbschein eingeführt, 
der die Erbfähigkeit bei grenzüberschreitenden Erbschaftsfällen nachweisen soll.  

 
Grenzüberschreitende Angelegenheiten sollten frühzeitig mit einem Notar und/oder Steuerberater 
abgestimmt und geplant werden, auch im Hinblick auf die Rechtsnachfolge. 

 

Zoll und Außenhandelsregime 

Zwischen Deutschland und Italien gelten die Regeln des europäischen Binnenmarktes, gegenüber 
Drittländern jene der EU. 
 

Importbestimmungen  

In Italien gilt vollinhaltlich das Zollregime der EU. Mengenmäßige Einschränkungen gibt es beim 
Import aus Drittländern nur bei Produkten, bei denen die EU ein Kontingent festgesetzt hat. Ein-
fuhrlizenzen gibt es für bestimmte Waren wie einige Agrarprodukte, Erdölderivate, militärische und 
Dual-Use-Produkte.  

 
Umfangreiche Informationen in englischer Sprache finden Sie auch auf der Homepage der italieni-
schen Zollbehörde. 
 

Muster 

Bei bestimmten Waren müssen aus gewerbe- und steuerrechtlichen Gründen auch bei Mustersen-
dungen entsprechende Begleitpapiere beigelegt werden. Die anwendbaren Bestimmungen sollten 
im Einzelfall vorab abgeklärt werden. 
 

Geschenke 

Werbegeschenke von Unternehmern mit einem Wert von über 50 Euro unterliegen der normalen 
Verrechnungspflicht mit USt. 
 

Vorschriften für Versand per Post 

Für den Versandhandel sind die Schwellenwerte für die USt-Registrierung zu beachten.  
 

https://www.agenziadoganemonopoli.gov.it/portale/en/web/guest/home-english
https://www.agenziadoganemonopoli.gov.it/portale/en/web/guest/home-english


 

Ein Service des AUSSENWIRTSCHAFTSZENTRUMS BAYERN in Zusammenarbeit mit AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA  

 

15 

Verpackungsvorschriften, Ursprungsbezeichnung 

Die Gesetzgebung für die Etikettierung von Lebensmitteln und Getränken wurde mit den ein-
schlägigen EU-Vorschriften harmonisiert. Auch in Italien gilt seit 2014 die EU VO 116/2011 zur 
allgemeinen Kennzeichnung und Nährwertkennzeichnung von Lebensmitteln, welche die Etikettie-
rungsrichtlinie 2000/13/EG und die Nährwertkennzeichnungsrichtlinie 90/496/EWG ablöst.  Die 
neuen Bestimmungen gelten seit 2014. 

 
Die Anpassung an nationale italienische Vorschriften ist in jenen Fällen notwendig, wo eine Regist-
rierungspflicht beim italienischen Gesundheitsministerium vor der Vermarktung in Italien gegeben 
ist: 
 

 Nahrungsergänzungsmittel, Diätprodukte, mit Vitaminen und Mineralstoffen ange-
reicherte Produkte u.Ä. 

 Nahrungsmittel für Kleinkinder 

 Arzneimittel, medizinische Produkte (Spritzen, Ampullen, etc.), medizintechnische 
Produkte (Apparate, u.U. auch Software, u.a.) Desinfektions- und sonstige chemi-
sche Mittel 

 Düngemittel und Pflanzenschutzmittel 
 
Für Textilien gilt die Etikettierungspflicht (siehe dazu auch Website der Health und Textile Associ-
ation Italien). Die Etikettierung muss in italienischer Sprache folgende Angaben enthalten: 

 

 Firma oder Marke des Erzeugers oder Importeurs oder Händlers; verantwortlich ist 
in erster Linie derjenige, der die Ware unmittelbar an den Konsumenten bringt; in 
gleicher Weise aber auch alle anderen Parteien, die am Inverkehrbringen der Ware 
beteiligt sind. 

 genaue Materialzusammensetzung des Produktes in %: Stoffkomponenten nach 
prozentmäßigem Gewichtsanteil geordnet in italienischer Sprache (zusätzlich kön-
nen auch fremdsprachige Bezeichnungen verwendet werden). 

 
Weiterführende Informationen zur Etikettierung finden Sie auf der Website der Handelskammer 
Bozen in deutscher Sprache hier sowie bei der Verbraucherzentrale Südtirol. 
 

Begleitpapiere 

Es gelten die Regelungen des Binnenmarktes. 
 

Artenschutz 

Italien ist 1979 dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen beigetreten. Die Ein- oder Ausfuhr, 
der im Übereinkommen gelisteten bedrohten Tier- (2.000) und Pflanzenarten (30.000) in die bzw. 
aus der Europäischen Union, unterliegt strengen Zollkontrollen. Viele Arten oder ihre Produkte 
daraus, erfordern Aus- und/oder Einfuhrdokumente. Nicht nur lebende Tiere und Pflanzen sind 
davon betroffen, sondern auch Präparate und Erzeugnisse daraus, wie z.B. Schmuck und Souve-
nirs aus Elfenbein, Ledertaschen (Krokodil, Waran), Krallen, Zähne, Felle, Schildkrötenpanzer, 
Schlangenhäute, etc.  
 
Aufgrund der für Laien teils schwierigen Zuordnung, ob eine Art oder ein Produkt dokumenten-
pflichtig ist, ist es sicherlich das Beste - zum Schutz der gefährdeten Arten und der Vermeidung 
einer Beschlagnahme und möglicherweise hohen Geldstrafen bei der Einfuhr -, vom Kauf solcher 
Souvenirs abzusehen.  
 
Ansonsten sollten schon vor der Abreise genaue Informationen über die erforderlichen Begleitpa-
piere (CITES-Papiere) eingeholt werden. Auf die Informationen der dortigen Händler, dass das 
angebotene Exemplar entweder nicht dem Artenschutzübereinkommen unterliegt oder die vom 
Händler vorgelegten Begleitpapiere genügen, sollte man sich – auch gutgläubig – nie verlassen.  
 

http://tessileesalute.it/en/
http://tessileesalute.it/en/
http://www.hk-cciaa.bz.it/de/dienstleistungen/marktregelung/produktsicherheit-und-etikettierung
https://www.consumer.bz.it/de
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RECHTSINFORMATIONEN 

 
Kurze Charakteristik 

Das ital. Rechtssystem ist dem deutschen Recht ähnlich und enthält entsprechende Kodifizierun-
gen. Die wichtigsten Rechtsquellen neben der Verfassung sind der Codice Civile (ital. ZGB), der 
Codice di Procedura Civile (ital. ZPO), der Codice Penale (ital. StGB), der Codice di Procedura 
Penale (ital. StPO) sowie die Verwaltungsprozessordnung (siehe Links). Zusätzlich ist das italieni-
sche Recht durch eine Vielzahl von Einzelgesetzen geprägt, die nicht immer systematisch in ein 
Ausgangsgesetz integriert werden. In diesen Einzelgesetzen werden nicht selten auch verschiede-
ne Bereiche gleichzeitig abgehandelt, die logisch nicht unbedingt zusammengehören. Des Weite-
ren gelten in den einzelnen Regionen, Provinzen und Gemeinden besondere Regelungen. In den 
autonomen Regionen (Trentino Alto Adige, Valle d’Aosta, Sardinien, Friaul Venezia Giulia sowie 
Sizilien) gibt es zudem Sonder- bzw. Ausnahmebestimmungen. Weitere Informationen finden Sie 
online im Europäischen Justizportal.  
 

Devisenrecht 

Die Einfuhr von Euro und ausländischer Valuta ist grundsätzlich unbeschränkt möglich. Der Kapi-
talverkehr mit dem Ausland ist weitgehend liberalisiert, Kapitalexporte im Wert von mehr als 
10.000 Euro müssen jedoch bei den jeweiligen Zollämtern im Moment der Aus- bzw. Einreise ge-
meldet werden. 

 
Weitergehende Informationen auf Deutsch finden Sie auf der Homepage des Europäischen Ver-
braucherzentrums sowie auf Englisch auf der Homepage des italienischen Zolls.  

 
Zuwiderhandeln wird straf- und ordnungsrechtlich geahndet. 

 
Bargeldzahlungen sind nur bis zu einem Höchstbetrag von Euro 2.999,99 erlaubt (Ausnahme: 
Geldwechselstellen haben ein Limit von 999,99 Euro). Im Hintergrund stehen die Bemühungen der 
italienischen Regierung zur Bekämpfung der Geldwäsche und der Steuerhinterziehung. 

 
Die Bargeldgrenze gilt auch für die Übertragung von Überbringer-Sparbüchern und Inhaberpapie-
ren. Wenn der Wert der Transaktion 3.000 Euro und mehr beträgt, muss diese über eine Bank, ein 
elektronisches Geld ausgebendes Institut oder über die Poste Italiane SpA erfolgen. 

 
Zudem muss auf allen Bank-, Post- und Zirkularschecks über einen Betrag von 3.000 Euro und 
mehr der Begünstigte sowie die Klausel „nicht übertragbar“ angeführt werden.  

 
Die Missachtung dieser Vorschriften wird mit empfindlichen Verwaltungsstrafen und eventuell auch 
strafrechtlichen Maßnahmen geahndet.  

 
Händler, Handwerker und Freiberufler haben seit Januar 2016 die Pflicht, Zahlungen über jeden 
beliebigen Betrag mittels Bankomat- oder Kreditkarten zu akzeptieren. 
 

Handelsrecht und gewerbliche Bestimmungen 

Das Handelsrecht ist weitestgehend im italienischen Zivilgesetzbuch (Codice Civile) normiert und 
wird durch Einzel- und Sondergesetze ergänzt. Mit der Abschaffung des Handelsrechts als Son-
derprivatrecht ist auch die Figur des Kaufmanns verschwunden. Rechtssubjekt ist vielmehr der 
Unternehmer (Art 2082 ff ital. ZGB) und der Betrieb (Art 2555 ff ital. ZGB). Die maßgeblichen Vor-
schriften in deutscher Sprache finden Sie hier. 
 
Das Gesetz unterscheidet den Unternehmer nach verschiedenen Gesichtspunkten, nach dem Ge-
genstand, nach dem Umfang und nach der Zahl der Träger des Unternehmens.  
 

http://www.regione.taa.it/normativa/costituzione.pdf
http://www.provinz.bz.it/anwaltschaft/themen/zivilgesetzbuch.asp
http://www.provinz.bz.it/politik-recht-aussenbeziehungen/recht/sprachangelegenheiten/uebersetzte-rechtsvorschriften.asp
https://e-justice.europa.eu/content_member_state_law-6-it-de.do?member=1
http://www.euroconsumatori.org/141.html
http://www.euroconsumatori.org/141.html
https://www.agenziadoganemonopoli.gov.it/portale/en/web/guest/home-english
http://www.provinz.bz.it/anwaltschaft/themen/zivilgesetzbuch.asp
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Handelsvertreterrecht 

Die Bestimmungen zur Handelsvertretung sind relativ unübersichtlich in Einzelgesetzen, im Codice 
Civile und in Kollektivverträgen, die zwischen den Verbänden der Handelsvertreter und den Arbeit-
geberverbänden (Industriellenverband, Handelskammer) abgeschlossen wurden, geregelt. Mit 
Gesetzesdekret Nr. 303 vom 10.9.1991 wurde die EU-Richtlinie 653/1986 zur Koordinierung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend die selbständigen Handelsvertreter umgesetzt, 
welches zwischenzeitlich durch ein weiteres Gesetzesdekret Nr. 65 vom 15.2.1999 modifiziert 
wurde. 
 
Grundsätzlich kann aber davon ausgegangen werden, dass sich das deutsche und italienische 
Handelsvertreterrecht in den wesentlichen Punkten – vor allem Kündigung und Ausgleichsan-
spruch – aufgrund der umgesetzten EU-Richtlinie gleichen. 
 
Eine Besonderheit im Rahmen des italienischen Vertreterrechts hat sich aufgrund einer Regelung 
des Sozialversicherungsinstituts für italienische Vertreter – ENASARCO – aus dem Jahr 2005 er-
geben: Darin wird verfügt, dass auch vertretene ausländische Firmen Versicherungsbeiträge für 
die in Italien tätigen Vertreter an das Enasarco abliefern müssen. Die Eintragung kann elektronisch 
unter www.enasarco.it (auch auf Deutsch HIER) erfolgen. Die Berechnung der Beiträge hängt von 
der zu zahlenden Provisionshöhe ab und muss im 3-Monatsrhythmus bezahlt werden. 
 

Gesellschaftsrecht 

Nach dem italienischen Zivilgesetzbuch (Codice Civile) sind generell die folgenden gesellschafts-
rechtlichen Organisationsformen für die Ausübung kaufmännischer Tätigkeiten zulässig: 
 

 Offene Handelsgesellschaft (Società in nome collettivo, Snc) 

 Kommanditgesellschaft (Società in commandita semplice, Sas) 

 Aktiengesellschaft (Società per azioni, Spa) 

 Kommanditgesellschaft auf Aktien (Società in acommandita per azioni, Saa) 

 Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Società a responsibilità limitata, Srl) 
 

Eine weitere mögliche Organisationsform ist die Genossenschaft (società cooperativa), die auf 
Gegenseitigkeit und Verwirklichung gemeinsamer Ziele durch die Mitglieder ausgerichtet ist. 

 
Die wohl gebräuchlichste Form ist die Società a responsabilità limitata (Srl) – GmbH. In Italien gibt 
es zwei zusätzlich Formen für GmbHs: Die vereinfachte Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(abgekürzt: s.r.l.s.) und die Gesellschaft mit beschränkter Haftung und reduziertem Kapital (gekürzt 
s.r.l.c.r.).  
  
Seit 2015 gibt es eine Sonderform für Firmen, die über ihre wirtschaftliche Betätigung hinaus auch 
gemeinnützige Zwecke verfolgen, die sogenannte società benefit oder B-Corp.  
 

Gewerblicher Rechtsschutz   

Auf nationaler Ebene sind die gewerblichen Schutzrechte grundsätzlich im ital. Zivilgesetzbuch 
(Codice Civile) geregelt. Für Patente sind die Art 2584-2591 von Bedeutung. Der Markenschutz 
wird in den Art. 2569-2574 normiert, das Urheberrecht in den Art 2575-2591.   

 
Des Weiteren gelten in Italien die internationalen und gemeinschaftsrechtlichen Regelungen sowie 
weitere nationale Gesetzte, die Sie auf der Homepage der WIPO und der Handelskammer Bozen 
konsultieren können:  

 
Internationale Abkommen: http://www.wipo.int/treaties/en 
Urheberrecht: : www.wipo.int/copyright/en/  
Geschmacksmuster: http://www.wipo.int/designs/en/ 
 

http://www.enasarco.it/
http://www.enasarco.it/Guida/eintragungs__und_einzahlungsverfahren_fr_auslnd
http://www.wipo.int/treaties/en
http://www.wipo.int/copyright/en/
http://www.wipo.int/designs/en/
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In Bezug auf das italienische Wettbewerbs- und Kartellrecht  finden Sie Informationen auf der in 
englischer Sprache verfügbaren Homepage der italienischen Kartellbehörde AGCM. 
 
Gewerberecht  

Grundsätzlich gilt auch in Italien die Dienstleitungsfreiheit. Die Ausübung von Gewerben ist in Ita-
lien dennoch an eine Reihe von Voraussetzungen gebunden. In Italien gelten in gewerberechtli-
cher Hinsicht teilweise strengere Regeln als in Deutschland, sowohl auf nationaler, regionaler 
Ebene als auch auf Provinz- und Lokalebene.  

 
Für einige reglementierte Berufe gibt es die Möglichkeit, online einen Europäischen Berufsaus-
weis zu beantragen. Siehe dazu:  

 
Europäischer Berufsausweis 
 

Das Bersani-Dekret Nr. 248/2006 hatte bereits u.a. Gewerbe und die Freien Berufe liberalisiert. 
Zudem wurden die Höchst- und Mindestgebühren für die Freien Berufe abgeschafft. Insofern emp-
fehlen wir Ihnen, z.B. bei Mandatierung eines italienischen Rechtsanwalts, vorab eine Honorar-
vereinbarung zu treffen.  

 
Im Handel gelten teilweise auch besondere regionale Vorschriften, die es zu beachten gilt.  
 

Rechtsschutz und Rechtsmittel 

Informationen zum Rechtsschutz können der Homepage der Europäischen Kommission entnom-
men werden. 

Darüber hinaus sei insbesondere auf die folgenden Rechtsmittel hingewiesen:  
 
 Europäischer Zahlungsbefehl  

 Europäisches Verfahren für geringfügige Forderungen 
Mit der Verordnung (EG) Nr. 861/2007 wird vor den Gerichten der Mitgliedstaaten 
der EU ein einheitliches europäisches Zivilverfahren angewandt. Geldforderungen 
bis 2.000 Euro können damit leichter durchgesetzt werden. Eine Pflicht zur Vertre-
tung durch einen Rechtsanwalt besteht nicht und das Verfahren wird grundsätzlich 
schriftlich geführt.  

 Italienischer Leistungsbefehl 
Auf nationaler Ebene gibt es den sogenannten Leistungsbefehl. Die Rechtsgrundla-
ge ist Art 633 ital. ZPO. 

 
Wichtige Änderungen im europäischen Zivilprozessrecht brachte die Verordnung (EU) Nr. 
1215/2012 mit der die Exequaturverfahren abgeschafft wurden. Seit Januar 2015 werden Ent-
scheidungen nationaler Gerichte in allen anderen Mitgliedsstaaten nicht nur anerkannt, sondern 
auch vollstreckt, ohne dass es einer Vollstreckbarkeitserklärung bedarf (Art. 39 der Verordnung). 
Gleiches gilt im Grundsatz auch für öffentliche Urkunden und gerichtliche Vergleiche. Ein ausländi-
scher Titel muss unter den gleichen Bedingungen vollstreckt werden, wie ein Titel eines Gerichts 
des Mitgliedsstaates, in dem die Entscheidung vollstreckt wird.  

 
Klageverfahren nehmen in Italien leider sehr viel Zeit in Anspruch. Darüber hinaus sind auch die 
Kosten zu berücksichtigen. Anwaltshonorare sind jeweils einzelfallabhängig und leider am Anfang 
nicht immer genau einschätzbar. Sie berechneten sich früher, außer im Fall einer anderslauten-
den, schriftlichen Vereinbarung nach den Rechtsanwaltstarifen und der dazugehörigen Gebühren-
tabelle (Tariffa Professionale Forense). Auf der Homepage der Rechtsanwaltskammer Bozen fin-
den Sie die Informationen diesbezüglich. 

 
Da allerdings die Höchst- und Mindestgebühren abgeschafft wurden empfehlen wir Ihnen bei Man-
datierung, vorab eine Honorarvereinbarung zu treffen. 

 

http://www.agcm.it/en/
http://europa.eu/youreurope/citizens/work/professional-qualifications/european-professional-card/index_de.htm
https://e-justice.europa.eu/content_information_on_national_law_information_sheets-439-de.do
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=URISERV%3Al16023
https://e-justice.europa.eu/content_small_claims-354-de.do
https://dejure.org/gesetze/EuGVVO
https://dejure.org/gesetze/EuGVVO
http://www.ordineavvocati.bz.it/
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Zur Einleitung eines Rechtsstreits ist in Italien an das Gericht eine Einheitsabgabe (Contributo 
unificato) zu entrichten. Dessen Höhe ist abhängig vom Streitwert des Verfahrens. Näheres regeln 
die Artikel 9 ff. des italienischen Einheitstextes über die Gerichtskosten (Testo unico in materia di 
spese di giustizia). 

 
Für die verschiedenen Vollstreckungsformen gibt es keine festen Gebühren. Die Verfahrenskosten 
richten sich nach dem Umfang der durchgeführten Maßnahmen. So kann es eventuell notwendig 
sein, Vermögen zu bewerten, Verwalter oder Treuhänder, die ein Honorar fordern dürfen, einzu-
setzen. Allgemein gilt, dass der Vollstreckungsgläubiger die Kosten im Voraus tragen muss und 
diese dann der Person, gegen die vollstreckt wird, in Rechnung gestellt werden. Was die Gerichts-
kosten anbelangt, so ist die gesetzlich vorgeschriebene Gebührentabelle zu beachten, in der ab-
hängig von Art und Streitwert des Prozesses die Anwaltsgebühren minutiös (unter Angabe des 
Mindest- und Höchstbetrags) geregelt sind. 

 
Die jüngsten Justizreformen haben zum Ziel, die Dauer der Gerichtsverfahren zu verkürzen und 
eine bessere Einschätzung des Prozessrisikos zu gewährleisten. So haben die Parteien eines Ge-
richtsprozesses künftig die Möglichkeit, einvernehmlich die Verweisung des Verfahrens an ein 
Schiedsgericht zu beantragen. Außerdem wird eine sog. „Schlichtung mit Beistand“ eingeführt. In 
diesem Rahmen können die Parteien einen Rechtsstreit einvernehmlich beilegen. Die von den 
Parteien und Anwälten unterschriebene Einigung hat die Qualität eines Vollstreckungstitels. Weite-
re Informationen finden Sie online im Europäischen Justizportal. Arbeitsrechtlichen Streitigkeiten 
ist bereits seit längerem ein zwingendes Schlichtungsverfahren vorgeschaltet. 
 
Firmengründung 

Juristische oder natürliche Personen aus EU-Mitgliedstaaten haben im Rahmen der  
Niederlassungsfreiheit im EU-Binnenmarkt die Möglichkeit, in Italien Personen- oder  
Kapitalgesellschaften zu gründen oder sich an italienischen Gesellschaften zu beteiligen. Es 
herrscht Inländergleichbehandlung.  

 
In einigen Fällen sind besondere Qualifikationen für die Gewerbeausübung in Italien erforderlich 
und es kann Einschränkungen und Regelungen für bestimmte Berufsgruppen geben. Bei Gewer-
ben oder Handwerk, die der Zulassungspflicht unterliegen, kann auch die Zustimmung weiterer 
Stellen vonnöten sein. 

 
Bei der Anstellung von Außendienstmitarbeitern in Italien kann sich unter anderem das Problem 
einer fiskalischen Betriebsstätte ergeben. Wichtig ist, dass der Mitarbeiter in Italien über keine fes-
te Betriebseinrichtung (wie z.B. ein Büro oder ähnliches) verfügt.  

 
Auch ein reines Repräsentanzbüro kann gegründet werden, wenn von diesem nur Tätigkeiten 
ausgeübt werden sollen, die vorbereitender Natur sind oder eine Hilfstätigkeit darstellen, jedoch 
keine direkte Verkaufstätigkeit entfalten. Rechtsgeschäfte müssen zwischen dem italienischen 
Kunden und der deutschen Firma zustande kommen. 

 
Wenn die Tätigkeit über reine Marketing-Aktivitäten hinausgehen soll, muss in der Regel eine Fir-
ma mit entsprechenden formalen Voraussetzungen gegründet werden. Erforderliche Formalitäten 
sind die Registrierung der Gesellschaft bei der Handelskammer, in deren Zuständigkeitsbereich 
sich der zukünftige Firmensitz befindet. Bei der Handelskammer sind u.a. der Gesellschaftsvertrag 
und die jährlichen Jahresabschlüsse elektronisch zu hinterlegen. Die verschiedenen Gesellschafts-
formen sind im italienischen Zivilgesetzbuch (Codice Civile) geregelt (siehe dazu auch Kapitel 7.1). 
Die häufigste Form ist die Società a Responsabilità Limitata (SRL) – GmbH.  

 
Eines der jüngsten Maßnahmenpakete des Ministeriums für wirtschaftliche Entwicklung sieht zu-
dem auch Entbürokratisierungsmaßnahmen für ausländische Investoren und Förderungen für 
Start-ups vor, z.B. in Form von Steuererleichterungen. Nützliche Informationen für Start-Ups finden 
Sie auch auf der Webseite der Handelskammer Bozen.  
 

https://e-justice.europa.eu/content_member_state_law-6-it-de.do?member=1
http://www.sviluppoeconomico.gov.it/index.php/it/
http://www.hk-cciaa.bz.it/de/dienstleistungen/handelsregister/innovative-start-und-kmu
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Investitionen und Joint Ventures 

Grundsätzlich kann ausländisches Kapital ohne jede Beschränkung in allen Wirtschaftszweigen 
investiert werden. Für die Gründung von Joint Ventures gibt es in Italien keine Einschränkungen 
(siehe dazu auch Informationen der Invest in Lombardy zu Joint Venture und MA Deals). Trotz 
finanzieller Probleme wird in Italien ausländischen Investoren ein breit gefächertes Angebot an 
europäischen, nationalen und regionalen Fördermaßnahmen: direkte Finanzhilfen, Steuervergüns-
tigungen, zinsgünstige Darlehen, Kreditbürgschaften und Kapitalbeteiligungen zur Verfügung ge-
stellt. Anspruch haben grundsätzlich ausländische Unternehmen, die einen Sitz in Italien haben. 
Es sollten jedoch immer auf eventuelle Gesetzesänderungen und den Stand der Umsetzung der 
Förderprogramme geachtet werden. 
 
Informationen zu aktuellen Förderprogrammen finden Sie auf der Webseite des Ministeriums für 
wirtschaftliche Entwicklung. Für die Investitionsförderung ist die nationale Agentur für ausländische 
Investitionen und Unternehmensentwicklung Invitalia zuständig, die ebenfalls aktuelle Informatio-
nen über verfügbare Fördermittel geben kann. Zusätzlich gibt es auch in Italien eine Reihe von 
branchenorientierten Clustern, die sogenannten Distretti Industriali, die auch von staatlicher Seite 
gefördert werden. Für kleine Unternehmen besteht auch die Möglichkeit, sich durch einen Netz-
werk-Vertrag  zu Konsortien zusammenzuschließen und so steuerliche Förderungen in Anspruch 
zu nehmen.  
 
Patent-, Marken- & Musterrecht 

Das italienische Patentrecht entspricht den Erfordernissen der von Italien auf diesem Gebiet ein-
gegangenen internationalen Vereinbarungen. Die Laufzeit von Patenten beträgt in Italien 20 Jahre, 
von Geschmacksmustern zehn Jahre und von Marken ebenfalls zehn Jahre, allerdings mit beliebi-
ger Verlängerungsmöglichkeit. 

 
Europäische Patente können auch auf Italien erstreckt werden. Die zuständige Stelle ist das zent-
rale Patentamt (UIBM Ufficio Italiano Brevetti e Marchi) in Rom. Patentwerber können Anträge an 
die zuständige regionale Handelskammer, die zugleich Außenstellen des Patentamtes sind, oder 
an das zentrale Patentamt stellen. Die Prozedur zur Erlangung des Patentschutzes ist komplex 
und es empfiehlt sich jedenfalls die Einschaltung eines Patentanwaltes. Es 
muss eine in Italien ansässige Person ernannt werden, die als Zustel-
lungsbevollmächtigter fungieren kann, wobei ein Patentanwalt zu bevorzu-
gen wäre. Die Registrierung von Patenten, Marken und Mustern ist gebüh-
renpflichtig, zusätzlich fallen laufende Jahresgebühren an. 
 
Europäisches Patent 

Im Hinblick auf das Europäische Patentverfahren kann im Wesentlichen 
auf die Homepage des Europäischen Patentamtes verwiesen werden.  
Im Ergebnis wird aber lediglich das Anmeldeverfahren vereinheitlicht und mitnichten ein einheitli-
ches europäisches Patent im eigentlichen Sinne geschaffen. 
 
Lizenzvergabe 

Um am einfachsten mit Ihrer Technologie in Italien tätig zu werden, könnte die Vereinbarung eines 
Lizenz- oder Know-how-Vertrages in Betracht kommen.  

 
Anders als beim Lizenzvertrag wird beim Know-how-Vertrag in der Regel kein ausschließliches 
Recht übertragen, sondern Know-how an mehrere Interessenten veräußert; insbesondere örtlich 
gestreut. Die rechtliche Einordnung des Know-how-Vertrags ist schwierig und muss im Einzelfall 
vorgenommen werden. Legal definiert wird der „Know-how-Vertrag“ in Art 1 Ziffer i) VERORD-
NUNG (EG) Nr. 772/2004 TT-GVO.  

 
Gemäß der Internationalen Vereinigung für den Gewerblichen Rechtsschutz ist Know-how „Kennt-
nisse und Erfahrungen technischer, kommerzieller, administrativer oder anderer Natur, die im Be-
trieb eines Unternehmens oder in Ausübung eines Berufes anwendbar sind.“ 

„Wussten Sie...“ 
 

dass es in Italien mög-
lich ist, bis zu 27% der 
investierten Summe in 
innovative Start-ups 
von der Steuer abzu-

setzen? 

http://www.investinlombardy.com/our-services/set-up-in-lombardy/ma-and-joint-ventures-targeting-towards-italian-companies
http://www.sviluppoeconomico.gov.it/
http://www.sviluppoeconomico.gov.it/
http://www.invitalia.it/site/new/home.html
https://www.researchitaly.it/en/understanding/press-media/news/national-technological-clusters-266-million-allocated-to-30-applied-research-projects/
http://www.uibm.gov.it/
https://www.epo.org/index_de.html
http://www.sib.it/en/
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:l26108
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:l26108
http://www.grur.org/
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Der Know-how- Vertrag ist zwar nicht explizit geregelt, und Know-how als solches ist auch nicht als 
gewerbliches Schutzrecht anerkannt. Dennoch können bei Verletzung Schadensersatzansprüche 
geltend gemacht werden und Verletzung hat gegebenenfalls auch strafrechtliche Relevanz. Hinzu 
kommt, dass die Kosten für den Know-how Erwerb u.U. staatlich gefördert werden. Um das Recht 
im Streitfalle durchsetzen zu können, sollte im Vertrag genau festgehalten werden, was, wie und 
von wem verwertet werden darf.  

 
Es ist grundsätzlich nicht ratsam, Musterverträge eins zu eins zu übernehmen. Diese sollten jeden-
falls mit Hilfe eines Rechtsanwaltes auf die jeweilige Situation abgestimmt werden.  
 

Eigentum und Forderungen 

Eigentumsvorbehalt 

Die Sicherung durch Eigentumsvorbehalt an einer gelieferten Ware ist in Italien nicht so weit ver-
breitet wie in Deutschland, da die Sicherungswirkung weitaus schwächer und überdies umständ-
lich zu erlangen ist.  
 

Forderungseintreibung  

Bei häufigen Fällen empfiehlt sich allenfalls die Zusammenarbeit mit einem italienischen Inkasso-
büro sowie Anwälten.   
 

Wechsel- und Scheckrecht  

Trotz online-banking wickeln viele italienische Unternehmen Geschäfte immer noch gerne bar oder 
über Schecks und Wechsel ab. Das Wechsel- und Scheckrecht weist gegenüber dem deutschen 
keine wesentlichen Unterschiede auf, da auch Italien die einschlägigen Genfer Abkommen ratifi-
ziert hat. In Italien ist jedoch ein Wechsel ein Exekutionstitel und ohne das Erfordernis einer Wech-
selklage verwertbar. Wechselproteste (innerhalb zweier Arbeitstage nach Fälligkeit) sind nur not-
wendig, um eventuelle Haftungen von Indossanten zu begründen.  

 
Achtung ist allerdings geboten, was die Wechselbestandteile anbelangt: Mit Gesetz Nr. 273/2002 
(Art. 45) wurde festgelegt, dass Wechsel (Solawechsel und Tratten) nur dann protestiert werden 
können, wenn auf dem Wechsel entweder Datum und Ort der Geburt oder die Steuernummer des 
aus dem Wechsel Verpflichteten angeführt sind. Bei im Ausland ausgestellten Wechseln ist zudem 
darauf zu achten, dass diese auch in Italien von einem Notar oder einem Gerichtsbeamten unter-
zeichnet und mit einem offiziellen Siegel versehen werden sein müssen, damit der Protest Rechts-
kraft entfaltet. 

 
Aufgrund von Maßnahmen zur Beschränkung der Geldwäsche müssen alle Schecks, die auf einen 
Betrag von Euro 3.000 oder höher ausgestellt werden, mit der Klausel „nicht übertragbar“ (non 
trasferibile) sowie mit dem Namen bzw. der genauen Bezeichnung des Begünstigten versehen 
werden. Der Bankscheck ist ein bargeldloses Zahlungsmittel, bei dem der Kontoinhaber (Trassant) 
seine Bank (Trassat) anweist, einer dritten Person (Empfänger) eine bestimmte Geldsumme aus-
zuzahlen. Er trägt die Aufschrift „Bankscheck“ und den Namen der ausgebenden Bank. Er ist „auf 
Sicht“ zahlbar, das heißt, er kann dem Empfänger direkt ausgezahlt werden, wenn dieser ihn an 
einem Schalter der Ausgabebank einreicht. Die Benutzung von Schecks setzt voraus, dass sich 
auf dem Girokonto eine ausreichende Geldsumme befindet, mit der der Scheckbetrag gedeckt 
werden kann.  

 

Vertretungsvergabe 

Zahlreiche deutsche Unternehmen bearbeiten den italienischen Markt mit selbständigen Handels-
vertretern. Gerade für kleine und mittlere Unternehmen, welche die hohe Fixkostenbelastung eines 
eigenen Außendienstes vermeiden möchten, sind Handelsvertreter die wichtigsten Absatzmittler.  
Zu den wichtigsten Aufgaben des Vertreters gehören die Herstellung und Erhaltung von Kontakten 
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mit den Abnehmerfirmen, die Berichterstattung über Marktgegebenheiten und Kundenbonität so-
wie die Hilfe bei der Einfuhrabwicklung und unter Umständen auch bei der Forderungseintreibung. 
Beim Abschluss von Verträgen mit Agenten und Handelsvertretern ist allerdings eine Reihe von 
rechtlichen Rahmenbedingungen zu beachten. Insbesondere gibt es für italienische Handelsvertre-
ter einen Kollektivvertrag und einen Pensionsfonds, in den der Auftraggeber einzahlen muss.  
 
Hinweise in deutscher Sprache zur Registrierung können auf der Internetseite der Handelskammer 
Bozen eruiert werden.  Hinweise zur sozialen Absicherung von Handelsvertretern finden Sie in 
deutscher Sprache auf der Homepage der Enasarco. 
 

Arbeits- & Sozialrecht 

Es sei grundsätzlich darauf hingewiesen, dass das nationale italienische Arbeitsrecht durch zahl-
reiche Sondergesetze und vor allem durch landesweit geltende Kollektivverträge geprägt ist. Die 
Rechtsgrundlage für das Arbeitsrecht sind neben der Verfassung selbst. Weitere wichtige Rechts-
quelle ist das italienische Arbeitnehmerstatut. 
 

Vergütung Wird durch Kollektivvertrag auf nationaler Ebene ge-
regelt; freie Vereinbarung muss über dem Minimum 
des Kollektivvertrags liegen 

Mindestlohn Es gibt keinen gesetzlichen Mindestlohn, aber die 
Kollektivverträge schreiben Mindestlöhne vor 

Wochenarbeitszeit Je nach Kollektivvertrag, bis zu 40 Stunden 

Zulässige Überstunden Max. 250 Stunden pro Jahr 

Gesetzliche Feiertage Insgesamt 11 nationale (1., 6. Januar, Ostermontag, 
25. April, 1. Mai, 2. Juni, 15. August, 1. November, 8., 
25., 26.Dezember ) und lokale Feiertage 

Urlaub Mindestens 20 Arbeitstage, richtet sich nach Kollektiv-
vertrag 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 180 Tage, Verlängerung durch Kollektivvertrag mög-
lich 

Probezeit Höchstens 6 Monate 

Obligatorischer Mutterschaftsurlaub Zwei Monate vor und drei Monate nach der Entbin-
dung  

 

Das Arbeitsrecht und der Arbeitsmarkt werden in Italien laufend reformiert; es empfiehlt sich da-
her, mit einem Arbeitsrechtsberater zusammenzuarbeiten, der mit den neuesten Entwicklungen 
vertraut ist 

 
Mit dem Jobs Act im Jahr 2015 wurden wichtige Gesetzesänderungen im Arbeitsrecht umgesetzt. 
Diese betreffen die Abschaffung von Zeitarbeitsverträgen und Reduzierung von Vertragstypen, 
Lockerung des Kündigungsschutzes, Vergünstigungen hinsichtlich der Zahlung von Sozialversi-
cherungsbeiträgen, sowie den Ausbau von Elternzeitmodellen für Väter.  
 
Vor allem das italienische Kündigungsschutzrecht wurde umfangreichen Änderungen unterworfen. 
Durch die Neuerungen wurde, im Fall eines rechtswidrigen Kündigungsvorhabens, vor allem die 
Schadensersatzhöhe reduziert und das Recht auf Wiedereingliederung auf den ursprünglichen 
Arbeitsplatz abgeschafft. Zu beachten ist allerdings, dass die Neuerungen nicht auf alle Arbeits-
verhältnisse anwendbar sind.  
 
In Italien besteht grundsätzlich Sozialversicherungspflicht. Es werden direkt vom Arbeitsentgelt 
Versicherungsbeiträge abgezogen und vom Arbeitgeber an die staatliche Unfall- (INAIL) und Pen-
sionsversicherung (INPS) abgeführt. Das italienische Sozialversicherungssystem umfasst alle not-
wendigen Aspekte, wie Krankheit, Mutterschaft, Arbeitsunfälle, Arbeitslosigkeit, Pflege- und Alters-
versorgung. Jede Person, die in Italien lebt, hat ein Recht auf diese Sozialleistungen.  

http://www.hk-cciaa.bz.it/de
http://www.hk-cciaa.bz.it/de
http://www.enasarco.it/
http://www.altalex.com/documents/codici-altalex/2014/10/30/statuto-dei-lavoratori
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Die Gesundheitsversorgung ist im Gegensatz zur Unfall- und Rentenversicherung steuerfinanziert, 
es gibt aber kollektivvertraglich vereinbarte Zusatzkrankenversicherungen, die vom Arbeitgeber 
anteilig getragen werden müssen (siehe z.B. Kollektivvertrag für den Handel Fondo Est).  
 
Die Arbeitslosenversicherung wurde durch den Jobs Act reformiert. Aktuelle Informationen finden 
Sie hier. 
 
Aufenthaltserlaubnis 

EU-Bürger benötigen keine Aufenthaltserlaubnis bis zu einer Dauer von drei Monaten, bei einem 
längeren Aufenthalt muss eine Registrierung beim „Ufficio anagrafe“ vorgenommen werden. Nicht-
EU-Bürger müssen innerhalb von acht Tagen nach ihrer Ankunft in Italien eine Aufenthaltserlaub-
nis (Permesso di Soggiorno) beantragen (siehe LINK). 
 

Arbeitserlaubnis 

Informationen bezüglich der Arbeitserlaubnis für Nicht-EU-Bürger in Italien finden Sie hier. 
 
Sozialversicherung, Sozialversicherungsabkommen 

Die Sozialversicherungsbehörden sind das INPS (ital. Sozialversicherungsanstalt) sowie das INAIL 
(ital. Unfallversicherungsanstalt). Auf den entsprechenden Websites finden Sie detaillierte Infor-
mationen (auch auf Deutsch).  
 
Bestimmungen für Dienstleistungserbringung und Mitarbeiterentsendung 

 Bei der Entsendung von Arbeitnehmern sind die gültigen arbeitsrechtlichen Bedingungen in 
Italien anzuwenden: 

 Höchstarbeits- und Mindestruhezeiten, 

 Dauer des bezahlten Mindestjahresurlaubs, 

 Mindestlohnsätze, einschließlich Überstundensätze, 

 Bedingungen für die Überlassung von Arbeitskräften, 

 Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsort, 

 Schutzmaßnahmen im Zusammenhang mit den Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen 
bestimmter Arbeitnehmerkategorien (Schwangere, Wöchnerinnen, Kinder und Jugendli-
che); 

 Gleichbehandlung von Männern und Frauen und weitere Nichtdiskriminierungsbestimmun-
gen. 

 
Mit dem Artikel 10 des Gesetzesdekrets Nr. 136/2016 vom 10.08.2016 ergeben sich ab 
26.12.2016 wichtige Änderungen hinsichtlich der Bestimmungen zur Arbeitnehmerentsendung. Die 
darin enthaltenen Bestimmungen verpflichtet das entsendende Unternehmen (oder die Leiharbeits-
firma), die Entsendung dem italienischen Ministerium für Arbeit zu melden. Die Mitteilung muss 
spätestens am Tag vor der Entsendung, innerhalb 24.00 Uhr, übermittelt werden. Demselben Amt 
müssen dann innerhalb von 5 Tagen auch etwaige Änderungen gemeldet werden. Das Ministerium 
hat hierfür ein eigenes Formular vorbereitet, welches mit UNI_Distacco_UE (UNI_Entsendung_UE) 
benannt wurde. Ein spezielles Portal ist in italienischer Sprache verfügbar. 
Folgende Unterlagen müssen während der Dauer der Entsendung und bis zu 2 Jahren danach 
aufbewahrt werden. Die Unterlagen müssen ins Italienische übersetzt werden. 

 Arbeitsvertrag oder anderes Dokument welches die Informationen laut Art. 1 und 2 des Ge-
setzesdekretes Nr. 152 vom 26. Mai 1997, enthält 

 Lohnzettel, 

 Stundenzettel, aus denen Arbeitsanfang, Arbeitsende und die tägliche Arbeitsdauer 
ersichtlich sind,  

 Unterlagen, die die Auszahlung des Lohnes nachweisen oder gleichwertige Dokumente, 

 A1 

http://www.fondoest.it/notizie/dokumentation-auf-deutsch-documentazione-tedesco
http://www.provinz.bz.it/arbeit/foerderung/1544.asp
http://www.poliziadistato.it/articolo/10617/
http://goo.gl/hzZih
https://www.inail.it/cs/internet/multi/deutsch.html
http://www.inail.it/internet/default/multilingua/DE/index.html
http://www.lavoro.gov.it/strumenti-e-servizi/Distacco-transnazionale/Pagine/default.aspx
http://www.distaccoue.lavoro.gov.it/Pages/Home.aspx
https://www.cliclavoro.gov.it/Pagine/Registrazione.aspx
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Zudem sind die betroffenen Unternehmen verpflichtet einen in Italien ansässigen Vertreter zu be-
nennen, der zur Versendung und zur Entgegennahmen von Dokumenten berechtigt ist. Für den 
gesamten Entsendungszeitraum, muss ein Ansprechpartner mit Vertretungsbefugnis ernannt wer-
den, der verpflichtet ist im Falle von Anfragen den Sozialpartnern zur Verfügung zu stehen. Es ist 
auch möglich, einen einzigen Referenten für beide Aufgaben zu ernennen. 
 
Die Verletzung der Entsendemeldepflicht wird mit einer Geldbuße in Höhe von € 150,00 bis € 
500,00 für jeden betroffenen Arbeitnehmer, bestraft. Die Verletzung der Aufbewahrungspflicht der 
Dokumente, die sich auf das Arbeitsverhältnis beziehen, wird mit einer Geldbuße in der Höhe von 
€ 500,00 bis € 3.000,00 für jeden betroffenen Arbeitnehmer bestraft. Die Verletzung der Ernen-
nungspflicht eines in Italien ansässigen Vertreters und die Verletzung der Ernennungspflicht eines 
Referenten mit Vertretungsbefugnis werden mit einer Geldbuße in Höhe von € 2.000,00 bis € 
6.000,00 bestraft. Weitere Informationen auch auf dem Portal Dienstleistungskompass. 
 
Prozessrecht 

Drei Gerichtsbarkeiten sind voneinander zu unterscheiden – die Zivilgerichtsbarkeit, die Strafge-
richtsbarkeit und die Verwaltungsgerichtsbarkeit.  
 

1. Die Zivilgerichtsbarkeit 

Es bestehen drei Instanzen (Friedensrichter, Landgericht und Oberlandesgericht), deren Zustän-
digkeit sich primär nach Höhe des Streitwertes richtet. Die letzte instanzliche Entscheidung obliegt 
dem Kassationshof in Rom. Grundsätzlich besteht vor den italienischen Gerichten Anwaltszwang, 
d.h. die Parteien müssen sich durch einen Rechtsanwalt vertreten lassen.  

 
2014 wurde am Landesgericht Bozen eine spezialisierte Sektion des Unternehmensgerichtes ein-
gerichtet, die sowohl in den inneritalienischen Angelegenheiten entscheidet, als auch in den Ange-
legenheiten, in welchen eine ausländische Gesellschaft Prozesspartei ist. 
 

2. Die Strafgerichtsbarkeit 

Die italienische Strafprozessordnung (StPO) übernimmt die Grundsätze der angelsächsischen 
Prozesskultur: Gleichgewicht zwischen Anklage und Verteidigung, Offenlegung des von der Ankla-
ge gesammelten Beweismaterials, Kreuzverhör durch Anklage und Verteidigung. Wer sich einem 
strafrechtlichen Verfahren unterwerfen muss, hat das verfassungsrechtlich verankerte Recht auf 
angemessene anwaltliche Vertretung (Strafverteidigung). 

 
3. Die Verwaltungsgerichtsbarkeit 

Mit Wirkung vom 16.09.2010 trat in Italien (Sonderregelungen für Südtirol bleiben bestehen) eine 
neue Verwaltungsprozessordnung in Kraft (Gesetzesdekret Nr. 104/2010). Rechtstreitigkeiten, die 
ausländische Investoren ohne Betriebstätte in Italien betreffen, fallen nur mehr in den Bereich der 
Land- und Oberlandesgerichte von Mailand, Rom und Neapel. 
 
Schiedsgerichtsbarkeit 

Italien hat das Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Schieds-
sprüche (New Yorker Übereinkommen) ratifiziert. Hierin verpflichten sich die Vertragsstaaten, auf 
dem Hoheitsgebiet eines anderen Vertragsstaates ergangene Schiedssprüche anzuerkennen und 
zu vollstrecken. 
 
Es kann daher im Vertrag mit Ihrem ausländischen Vertragspartner die Zuständigkeit der Interna-
tionalen Handelskammer (ICC) oder eines anderen Schiedsgerichts vereinbart werden. Die 
Internationale Handelskammer ist eine weltweit vertretene Organisation und hat aus histori-
schem Zufall heraus ihren Sitz in Paris. 

 
Die Schiedsklausel der Internationalen Handelskammer (ICC) lautet: 

http://www.dienstleistungskompass.eu/
http://www.cortedicassazione.it/corte-di-cassazione/
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 "All disputes arising out of or in connection with the present contract shall be finally settled 
under the Rules of Arbitration of the International Chamber of Commerce by one or more ar-
bitrators appointed in accordance with the said Rules."  

 
Der Schiedsklausel ist auch noch in vielen anderen Sprachen verfügbar. 
 
Zweckmäßige zusätzliche Vereinbarungen der Schiedsklausel: 
 die Anzahl der Schiedsrichter beträgt.......................... (einer oder drei); 
 es ist............................materielles Recht anzuwenden; (applicable law); 
 die im Schiedsverfahren zu verwendende Sprache ist...................................... 
 
Detaillierte Auskünfte: 
 ICC Deutschland, Internationale Handelskammer  
 Wilhelmstraße 43 G, 10117 Berlin, Tel: +49(0) 30 – 200 73 63 00, Fax: +49(0) 30 – 200 73 63 

69, E-Mail: icc@iccgermany.de , Web: www.iccgermany.de 

mailto:icc@iccgermany.de
http://www.iccgermany.de/
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Bayerisches Außenwirtschaftsangebot  

Die bayerische Staatsregierung unterstützt in enger Zusammenarbeit mit ihren Partnern aus der 
Wirtschaft - insbesondere den Kammern und Verbänden - und Bayern International, die in Bayern 
ansässigen Unternehmen dabei, die Chancen der Globalisierung zu nutzen. Gerade dem Mittel-
stand, dem Rückgrat der bayerischen Wirtschaft, gilt das besondere Augenmerk. Auf seine Be-
dürfnisse zugeschnittene Förderprogramme und Aktivitäten helfen, neue Märkte im Ausland zu 
erschließen, Kontakte zu internationalen Partnern aufzubauen und Geschäfte abzuwickeln:  
 
 Messebeteiligungen 

 
 Delegationsreisen 

 
 Unternehmerreisen 

 
 Auslandsrepräsentanzen 

 
 Kooperations- und Markterschließungsprojekte 

 
 Exportinitiative des Bundes  

 
 Einstieg in den Export   

 
 Veranstaltungen 

 
 Go International 

 
 Bayern - Fit for Partnership  

 
 Delegationsbesuche  
 
 Finanzierungshilfen  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
Tipp! 

 
Das Förderprojekt „Export Bavaria 3.0. – 
Go International“ unterstützt mittelständi-
sche bayerische Unternehmen beim Aus-

landsgeschäft mit seinem Drei-Stufen-
Konzept: 

 
1. Untersuchung der Internationalisierungs-

fähigkeit des Unternehmens 
2. Erstellung eines individuellen Internatio-

nalisierungsplans 
3. Finanzielle Unterstützung bei der Um-

setzung des Plans. 
Weitere Infos unter 

www.go-international.de 

 
 

 
 
 

Alle Informationen über aktuelle und länder-  
und branchenspezifische 

Förderprojekte finden Sie unter 
www.auwi-bayern.de/foerderung 

 

http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/organisation-akteure-links/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/organisation-akteure-links/
https://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/messebeteiligungen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/delegationsreisen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/unternehmerreisen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/auslandsrepraesentanzen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/kooperationsprojekte/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/exportinitiativen-des-bundes/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/einstieg-in-den-export/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/veranstaltungen/
http://www.go-international.de/goi/inhalte/Home.html
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/fit-for-partnership/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/delegationsbesuche/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/finanzierungshilfen/
http://www.go-international.de/
http://www.auwi-bayern.de/foerderung
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INFORMATIONEN FÜR GESCHÄFTSREISENDE 

Sowohl während der Vorbereitungen für Ihre Reise als auch während Ihres Aufenthaltes im Aus-
land steht Ihnen die Deutsch-Italienische Handelskammer mit Ihrem Service zur Verfügung: 
 

Deutsch-Italienische Handelskammer 

 

 
 
 
 Via Gustavo Fara 26 
 20124 Milano 
  Tel.: +39 02 67913-1 
 Fax: +39 02 66980964 
 E-Mail: info@ahk-italien.it 
 Web: http://italien.ahk.de 
 
 

Einreisebestimmungen 

Reisepass oder Personalausweis ohne Beschränkung 
 

Dos & Don’ts 

 Verbote und Tabus unterscheiden sich in Italien kaum von sonstigen europäischen Maß-
stäben. 

 Nicht-Italiener sollten es vermeiden, sich zu dem auch heute noch bestehenden Span-
nungsverhältnis zwischen Norden und Süden, sowie zu Personen des öffentlichen Lebens 
und politischen Parteien zu äußern. 

 In Italien ist Anpassungsfähigkeit eine Form der Lebensstrategie. Regeln werden von den 
Italienern teilweise sehr freizügig interpretiert. 

 Italiener sind bekannt für ihr Kommunikationsbedürfnis und ziehen im Allgemeinen das di-
rekte Gespräch (auch telefonisch) einem Schriftwechsel vor.  

http://www.ahk-italien.it/
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 Ein Lob zu viel, das durchaus vor einem breiteren Publikum ausgesprochen werden kann, 
schadet in der Regel nicht. Auf Kritik durch Außenstehende reagiert man empfindlich. 

 Italiener haben ein mediterranes Zeitempfinden. Je weiter im Süden, desto mehr trifft dies 
in Bezug auf die Pünktlichkeit und Einhaltung von Fristen zu. 

 In der mündlichen sowie schriftlichen Anrede werden Titel (Architetto, Avvocato, Dottore, 
Ingegnere, Professore) in großzügiger Weise verwendet. 

 Geschäftstreffen werden gerne mit einem Restaurantbesuch verbunden, einer Einladung 

dazu sollte zwecks Förderung der guten Geschäftsbeziehung nachgegangen werden.  
 
Anreise 

Anreise Flughafen - Stadtzentrum 
 

Rom 

 Flughafen Fiumicino 
Taxi. rd. 40 Min., ca. 40 - 60 Euro 
Zug vom Airterminal zu den Bahnhöfen Ostiense (30 Min) bzw. Tiburtina (40 Min.), 
8 Euro (nur 2. Klasse) 
 

Zug (Leonardo Express) vom Airterminal zum Hauptbahnhof (Stazione Termini): 30 
Min., 14 Euro (nur 1. Klasse) - www.trenitalia.com 
 

 Flughafen Ciampino  
Zug 1 Euro (nur 2. Klasse) + Bus 4 Euro – www.adr.it/ciampino  
 

Mailand 

 Flughafen Malpensa - www.sea-aeroportimilano.it  
Taxi: rund 60 Min., ca. Euro 95 

 
Zug: Malpensa Express: www.malpensaexpress.it 

 
Malpensa -> Milano Centrale: von 5:43h bis 22:43h (52 Min., 12 Euro) 
Milano Centrale -> Malpensa: von 5:25h bis 23:40h (52 Min., 12 Euro) 
 
Bus: Malpensa Shuttle: www.malpensashuttle.it 

Shuttlebus von Malpensa über Messegelände zum Hauptbahnhof (Stazione Cent-
rale): von 2:00 bis 1:20h (50 Min., 10 Euro)  
 
Shuttlebus vom Hauptbahnhof (Stazione Centrale) über das Messegelände nach 
Malpensa von 2:15h bis 0.15h (50 Min., 10 Euro)  
 

 Flughafen Linate - www.sea-aeroportimilano.it 
Taxi: rund 20 Min., ca. 15 Euro, zur Fiera Rho 50 Euro 
Bus: Nr. 73 rund 40 Min., 1,50 Euro 
 
Shuttlebus zwischen Linate und Malpensa: rund 70 Min., 13 Euro; Fahrplan siehe 
www.malpensashuttle.it  
 

 Flughafen Bergamo (Orio al Serio): www.orioaeroporto.it 
 
Zug: www.trenitalia.com  

 
Shuttlebus zum Hauptbahnhof Milano Centrale FS:  
„Autostradale“ www.autostradale.it (8,90 Euro eine Richtung) - und Milano 
Lambrate (6,90 Euro eine Richtung);  
“Locatelli Air Pullman” www.orioshuttle.com (ab 3,50 Euro eine Richtung) 

http://www.trenitalia.com/
http://www.adr.it/ciampino
http://www.sea-aeroportimilano.it/
http://www.malpensaexpress.it/
http://www.malpensaexpress.it/
http://www.malpensashuttle.it/
http://www.sea-aeroportimilano.it/
http://www.malpensashuttle.it/
http://www.orioaeroporto.it/
http://www.trenitalia.com/
http://www.autostradale.it/
http://www.orioshuttle.com/
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Anbindungen auch an Bergamo und Brescia  
 
Radiotaxi: T +39 035 4519090 
 

Padua 

 Flughafen Venedig 
Taxi: rd. 45 Min., ca. 90 Euro 
Shuttletaxi nur gegen Vorbestellung bis spätestens 16 Uhr des Vortages: 32 Euro 
SITA-Bus: rd. 65 Min, 8,50 Euro + 1 (Gepäckstück) 

 

Hotels 

Alle Kategorien vorhanden. 
Hotel **** Kategorie (Einbettzimmer ohne Frühstück) ca. EUR 150 bis EUR 350. 
 
Geschäftszeiten 

Geschäfte: Montag bis Samstag 9.00 - 13.00 Uhr und 15.30 - 19.30 Uhr (manche Warenhäuser 
durchgehend geöffnet). In Touristenorten und zum Teil in Mailand und Rom auch sonn- und feier-
tags geöffnet. 

 
Banken: Montag bis Freitag 08.30 - 13.30 Uhr und 15.00 - 16.00 Uhr, manche 14.45 -16.15/16.30 
Uhr. 
 
Feiertage (einschließlich regionale Feiertage) 

01.01. Neujahr; 06.01. Heilige Drei Könige; 25.04. Ostermontag + Tag der Befreiung; 01.05. Tag 
der Arbeit; 02.06. Festa della Repubblica; 13.06 nur für Padua: Sant’ Antonio (Schutzpatron von 
Padua); 29.06. nur für Rom: Peter u. Paul (Schutzpatrone von Rom); 15.08. Maria Himmelfahrt; 
16.08. nur für Mailand und Provinz: San Rocco; 01.11. Allerheiligen; 07.12. nur für Mailand: 
Sant’Ambrogio (Schutzpatron von Mailand); 08.12. Maria Empfängnis; 25.12. Weihnachten; 26.12. 
Stephanstag 
 
Für den Monat August ist von Geschäftsreisen abzuraten, da ein großer Teil der Firmen ge-
schlossen ist. 
 

Notrufe 

 Polizeinotruf:  113 

 Feuerwehr:  115 

 Ärztenotruf:  118 
 
Maße und Gewichte 

metrisches System 
 
Strom 

Wechselstrom überwiegend 220 Volt; 50 Hz, Drehstrom vorhanden. 
Stromstärke und Stromspannung unterscheiden sich zwar nicht von Deutschland, aber dafür gibt 
es in Italien eine Vielzahl an unterschiedlichen Stecker Größen. Die Verwendung von Zwischen-
steckern ist daher häufig erforderlich. 
 
Trinkgeld 

Trinkgelder sind üblich und werden teilweise erwartet (Restaurants ca. 10 %)  
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Post- und Telefongebühren 

Telefon 
In Italien ist die Ortsvorwahl Bestandteil der Festnetztelefonnummer und muss auch aus dem Aus-
land einschließlich der ‘0’ gewählt werden. Italienische Mobiltelefonnummern sind bei Anrufen aus 
dem Ausland dagegen ohne ‘0’ an die Landesvorwahl +39 anzuhängen. 
Tagesaktuelle Informationen können den Websites der einzelnen Anbieter entnommen werden: 
 

Telecom Italia Mobile: https://www.tim.it/  

Vodafone: www.vodafone.it 
3: www.tre.it 

Wind: www.wind.it 
 
Post 

Es empfiehlt sich, Poststücke nach Italien mit „Priority“ aufzugeben. Dies reduziert die Postlaufzeit 
erheblich (nach Norditalien auf zwei bis drei Tage).  

 
Paketsendungen, die dringend oder wertvoll sind, sollten ggf. mit privaten Beförderern (DHL, EMS) 
versendet werden. 
 
Zeitverschiebung 

wie in Deutschland 
 

Lokale Verkehrsmittel 

Taxi, Autobus, Straßenbahn, U-Bahn (Rom, Mailand) 
 
Kfz-Bestimmungen 

Die Grüne Versicherungskarte ist zwar nicht mehr notwendig, aber als Beweis des Bestehens ei-
ner Versicherung gegenüber der Straßenpolizei empfehlenswert. 
 
Zollvorschriften  

Reisende müssen mitgeführte Barmittel, in Höhe von bzw. mit dem Gegenwert (bei anderen Wäh-
rungen wie z.B. Schweizer Franken, US-Dollar, britisches Pfund) von 10.000 Euro oder mehr, bei 
der Einreise in die EU oder der Ausreise aus der EU bei der zuständigen nationalen Behörde, in 
der Regel den Zollbehörden, von sich aus anmelden.  
 

Impfungen 

keine 
 
ERGÄNZENDE AUSKÜNFTE 

zu Italien sind im Außenwirtschaftsportal unter www.auwi-bayern.de → Rubrik „Länder“ abrufbar. 
 
WICHTIGE ADRESSEN 

 
Camara di Commercio Italo-Germanica 
 
 Deutsch-Italienische Handelskammer 
 Via Gustavo Fara 26 
 20124 Mailand 
  Tel.: +39 02 67913-1 
 Fax: +39 02 66980964 
 E-Mail: info@ahk-italien.it 
 Web: http://italien.ahk.de  

https://www.tim.it/
http://www.vodafone.it/
http://www.tre.it/
http://www.wind.it/
http://www.auwi-bayern.de/
http://italien.ahk.de/
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Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
 
 Via San Martino della Battaglia 4 
 00185 Rom 
  Tel.: +39 06 492131 
 Fax: +39 06 4452672 
 E-Mail: info@rom.diplo.de 
 Web: http://www.rom.diplo.de/ 
 
Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland in Italien 
 
 Via Solferino 40 
 20121 Mailand 
 Tel.: +39 02 623 11 01 
 Fax: +39 02 655 42 13 
 E-Mail: info@mailand.diplo.de 
 Web: www.mailand.diplo.de 
 
Konsulat der Italienischen Republik (Unter-, Ober- und Mittelfranken) 
 
 Lorenzer Platz 3a 
 90402 Nürnberg 
 Tel.: +49(0)911 20 22 0 
 Fax: +49(0)911 20 22 107 
 E-Mail: guenther.kreuzer@kreuzer.de 
  
Italienische Botschaft in Deutschland 
 
 Hiroshimastr. 1 
 10785 Berlin 
  Tel.: +49 (0)30 254400 
 Fax: +49 (0)30-25440116 
 E-Mail: botschafter@botschaft-italien.de 
 Web: www.ambberlino.esteri.it 
 
Die Adressen der italienischen General- und Honorarkonsulate in Deutschland finden Sie unter 
www.ambberlino.esteri.it  Rubrik „Netz der Konsulate“. 
 
Italienische Handelskammer für Deutschland e.V 
 
  Camera di Commercio Italiana per la Germania  
  Friedrich-Ebert-Anlage 58 
  D-60325 Frankfurt am Main 
  Tel:  0049 (0)69 971 452-10 
  E-Mail: info@itkam.org 
 Web: itkam.org 
 
ICE / Italienisches Institut für Außenhandel 
 
 Schlüterstr. 39 
  10629 Berlin 
 Tel.: 030 88 44 030 
 Fax: 030 88 44 03 10 
 E-Mail: berlino@berlino.ice.it 
  Web:   www.italtrade.com 
 
 

file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/info@rom.diplo.de
http://www.rom.diplo.de/
mailto:info@mailand.diplo.de
http://www.mailand.diplo.de/
mailto:guenther.kreuzer@kreuzer.de
mailto:botschafter@botschaft-italien.de
http://www.ambberlino.esteri.it/
http://www.ambberlino.esteri.it/
mailto:info@itkam.org
http://itkam.org/?lang=de
mailto:berlino@berlino.ice.it
http://www.italtrade.com/countries/europe/germany/index.htm
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Österreichische Botschaft  
 
 Via G.B. Pergolesi 3 
 I-00198 Rom 
  Tel.: +39 06 844014-1 
 Fax: +39 06 8543286 
 E-Mail: rom-ob@bmeia.gv.at 
 Web: www.austria.it 
 
 
Schweizerische Botschaft 
 
 Via Barnaba Oriani 61 
 00197 Rom 
  Tel.: +39 06 809571 
 E-Mail: rom.vertretung@eda.admin.ch 
 Web: www.eda.admin.ch/roma 
 
 
Banken mit Zweigstellen in ganz Italien: 
 
 UniCredit Group 
 Piazza Cordusio 
 20123 Milano 
  Tel.: +39 02 88 621 
 Fax: +39 02 88 628 503 
 E-Mail: info@unicreditgroup.eu 
 Web: www.unicredit.eu 
 
 Gruppo Intesa San Paolo IMI 
 Piazza S. Carlo 156 
 10121 Torino 
 Tel.: +39 011 55 51 
 Fax: +39 011 55 521 45 
 E-Mail: www.intesasanpaolo.com 
 
 Banca di Roma Spa 
 (Gruppo UniCredit Capitalia) 
 Viale Umberto Tupini 180 
 00144 Roma 
 Tel.: +39 06 54 451 
 Fax: +39 06 54 450 244 
 E-Mail: www.bancaroma.it 
 
  
 

Banca Nazionale del Lavoro  
 (Gruppo BNP Paribas) 
 Via Vittorio Veneto 119 
 00187 Roma 
 Tel.: +39 06 47 021 
 Fax: +39 06 47 028 445 
 E-Mail: www.bnl.it 
 
 Monte dei Paschi die Siena Spa 
 Piazza Salimbeni 3 
 53100 Siena 

mailto:rom-ob@bmeia.gv.at
http://www.austria.it/
mailto:rom.vertretung@eda.admin.ch
http://www.eda.admin.ch/roma
http://www.eda.admin.ch/roma
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/info@unicreditgroup.eu
https://www.unicreditgroup.eu/en.html
https://www.unicreditgroup.eu/en.html
http://www.intesasanpaolo.com/scriptIbve/retail20/RetailIntesaSanpaolo/ita/home/ita_home.jsp
https://www.unicredit.it/it/privati.html
https://www.unicredit.it/it/privati.html
http://www.bnl.it/
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 Tel.: +39 0577 294 111 
 Fax: +39 0577 294 997 
 E-Mail: www.mps.it 
 
 Banca Popolare Commercio e Industria Spa  
 Via della Moscova 33 
 20121 Milano 
 Tel.:   +39 02 627 558 85 
 Auslandsabteilung: +39 02 627 555 26 
 Fax:   +39 02 657 074 2 
 E-Mail:   www.bpci.it 
 
 Banco di Sicilia 
 (Gruppo UniCreditCapitalia) 
 Via Generale Magliocco 1 
 90141 Palermo 
 Tel.: +39 091 60 811 11 
 Fax: +39 091 608 51 24 
 E-Mail: www.bancodisicilia.it 
 
Fluglinien 
 
 Alitalia 
 Via Marchetti Alessandro 111 
 I-00148 Rom 
 Telefon und Fax aus Italien: 
 Tel.: +39 06 65 621 
 Fax: +39 06 656 28 441 
 Call Center: 06 2222 
 Web: www.alitalia.com 
 
 Lufthansa German Airlines 
 Via Larga 23 
 20122 Milano 
 Call Center: +39 02 30 30 1000 
 Web: www.lufthansa.it 
 
 
 
 Blueexpress 
 Viale delle Arti 123, Pal. D 
 00054 Fiumicino – Roma 
 Tel.: +39 06 65 50 82 03 
 Web: www.blu-express.com 
 
Dolmetschdienste 
 
Mailand 
 
 LIBRA 
 Dott.ssa Elena Bianchetti 
 Via Inama 21 
 20133 Milano 
  Tel.: +39 02 738 1418 
 E-Mail: libra@fastwebnet.it 
  
 

http://www.mps.it/
http://www.bpci.it/
https://www.unicredit.it/it/privati.html
http://www.alitalia.com/
http://www.lufthansa.com/online/portal/lh/it/homepage
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/libra@fastwebnet.it
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Rom 
 
 PAROLE S.a.s. di Alessandra Angelini 
 Via die Podesti 12 
 00196 Rom 
 Tel.: +39 06 9081 9670 
  +39 333 1377 347 
 Fax: +39 06 9081 7322 
 E-Mail: parole@parole-traduzioni.it 
 Web: www.parole-traduzioni.it 
 
Hotels 
Mailand 
 
 Bulgari Hotels & Resorts Milano 
 Via Privata Ratelli Gabba 7/b 
 20121 Milano 
  Tel.: +39 02 805 805 1 
 Fax: +39 02 805 805 222 
 E-Mail: milano@bulgarihotels.com 
 Web: www.bulgarihotels.com 
 
 Sheraton Diana Majestic 
 Viale Piave 42 
 20129 Mailand 
 Tel.: +39 02 20 581 
 Fax: +39 02 205 820 58 
 E-Mail: sheratondianamajestic@sheraton.com 
 Web: www.sheratondianamajestic.com 
 
 Hotel Palazzo delle Stelline 
 Corso Magenta 61 
 20123 Milano 
 Tel.: +39 02 481 84 31 
 Fax: +39 02 485 19 09 7 
 E-Mail: info@hotelpalazzostelline.it 
 Web: www.hotelpalazzostelline.it  
 
 
Rom 
 
 St. Regis Grand Hotel 
 Via V.E. Orlando 3 
 00185 Rom 
 Tel.: +39 06 470 91 
 Fax: +39 06 474 7307 
 E-Mail: stregisgrandrome@stregis.com 
 Web: www.starwoodhotels.com 
 
 Hotel PONTE SISTO 
 Via die Pettinari 64 
 00186 Rom 
 Tel.: +39 06 686 310 
 Fax: +39 06 683 017 12 
 Web: www.hotelpontesisto.it 
 
  

file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/parole@parole-traduzioni.it
http://www.parole-traduzioni.it/home.htm
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/milano@bulgarihotels.com
http://www.bulgarihotels.com/
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/sheratondianamajestic@sheraton.com
http://www.sheratondianamajestic.com/
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/info@hotelpalazzostelline.it
http://www.hotelpalazzostelline.it/
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/stregisgrandrome@stregis.com
http://www.starwoodhotels.com/
http://www.hotelpontesisto.it/
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Hotel SANTA CHIARA 
 Via Santa Chiara 21 
 00186 Rom 
 Tel.: +39 06 687 2979 1 
 Fax: +39 06 687 31 44 
 E-Mail: stchiara@tin.it 
 Web: www.albergosantachiara.com 
 
 
Padua 
 
 Hotel Majestic Toscanelli 
 Via dell’Arco 2 
 35122 Padova 
  Tel.: +39 049 663 244 
 Fax: +39 049 876 00 25  
 E-Mail: majestic@toscanelli.com 
 Web: www.toscanelli.com 
 
 New Hotel Mantegna 
 Via Tommaseo 61 
 35131 Padova 
 Tel.: +39848 390 227  
 E-Mail: nhmantegna@nh-hotels.com 
 Web: www.nh-hotels.it 
 
Bozen 
 
 Four Points by Sheraton Bolzano 
 Bruno Buozzi 35 
 39100 Bozen 
  Tel.: +39 0471 195 0000 
 Fax. +39 0471 195 0999 
 E-Mail: info@fourpointsbolzano.it 
 Web: www.fourpointsbolzano.it 
 
 Parkhotel Laurin 
 Laurinstraße 4 
 39100 Bozen 
 Tel.: +39 0471 311 000 
 Fax: +39 0471 3111 48 
 E-Mail: info@laurin.it 
 Web: http://hotel.laurin.it 
 
Ärzte 
 
Rom 
 
 Dr. Tobias Wallbrecher (praktischer Arzt) 
 deutsch-italienisch 
 Via Domenico Silveri 30 
 00165 Rom 
  Tel.: +39 06 6380 569 
 Fax: +39 06 6380 758 
 Mobil: +39 339 75 48 695 
 E-Mail:  tw@centropa.net  
 Web:  www.drwallbrecher.com 

file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/stchiara@tin.it
http://www.albergosantachiara.com/
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/majestic@toscanelli.com
http://www.toscanelli.com/
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/nhmantegna@nh-hotels.com
http://www.nh-hotels.it/nh/it/hotels/italia/padova/nh-mantegna.html
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/info@fourpointsbolzano.it
http://www.fourpointsbolzano.com/
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/info@laurin.it
http://hotel.laurin.it/
mailto:tw@centropa.net
file:///C:/Users/schmidbauer/AppData/Local/Temp/notes8D8BDB/www.drwallbrecher.com
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 Dr. Andreas Heinz (Kardiologe und praktischer Arzt) 
 deutsch-italienisch 
 Via della Stazione di San Pietro 45 
 00165 Rom 
 Tel.: +39 06 3938 7984 
 
 Dr. Peter & Dr. Roswitha Althoff (Zahnarzt) 
 deutsch-italienisch 
 Via Salaria 280 
 00199 Rom 
 Tel.: +39 06 884 8512 
 Fax: +39 06 8583 1295 
 E-Mail: dres.althoff@mclink.it 
 
 Navona Medical Center 
 Dr. Wolfgang Hornstein (Zahnarzt) 
 deutsch-italienisch 
 Corso Rinascimento 49 
 00186 Roma 
 Tel.: +39 06 322 46 49 
 Fax: +39 06 6892 631 
 E-Mail: w.hornstein@libero.it 
 
 
Mailand 
 
 Milan Medical Center 
 Dr. Ute Samtleben (praktische Ärztin) 
 deutsch-italienisch 
 Via Angelo Mauri 3 (MM1 Conciliazione) 
 20144 Milano 
 Tel.: +39 02 439 904 01 
  338 1651 324 
 Fax: +39 02 439 898 00 
 E-Mail: utesa@milanmedicalcenter.it 
 Web: www.milanmedicalcenter.it 
 
  
 

Dr. Stefania Panazza (Gynäkologin) 
 (deutsch-italienisch) 
 
 Dr. Evelin Falconi-Klein (Hautärztin) 
 (deutsch-italienisch) 
 
 Dr. Anne Bourgaux (Psychologin) 
 (deutsch-italienisch) 
 
 Dr. Giovanna Fontana (Kinderärztin) 
 (deutsch-italienisch) 
 
 Dr. med. dent. Volker Lauffer (Zahnarzt) 
 deutsch-italienisch 
 Via Giotto 26 
 20145 Milano 
 Tel.: +39 02 4802 1366 

file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/dres.althoff@mclink.it
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/w.hornstein@libero.it
mailto:utesa@milanmedicalcenter.it
http://www.milanmedicalcenter.it/
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 Fax: +39 02 3652 0291 
 E-Mail: Volker.lauffer@fastwebnet.it 
 
 Dr. Gabriel Affolter 
 (Internist mit Fachgebiet Kardiologie) 
 deutsch-italienisch 
 Piazza Velasca 5 
 20122 Milano 
 Tel.: +39 02 874 182 
 Fax: +39 02 874 182 
 
 Dr. Giuseppe Cavaliere 
 (Internist mit Fachgebieten: Hypertonie, Nierenkrankheiten) 
 deutsch-italienisch 
 Piazza Carlo Donegani 3 
 20133 Milano 
 Tel.: +39 02 706 315 24 (privat) 
 Tel.: +39 02 636 322 84 (Spital Fatebenefratelli) 
 Fax: +39 02 636 327 18 (Spital Fatebenefratelli) 
 E-Mail: gicava@libero.it 
 
 Prof. Dr. Guido Retta (Orthopäde) 
 deutsch-italienisch 
 Via Pietro Calvi 36 
 20129 Milano 
 Tel.: +39 02 546 6669 
 Fax: +39 02 546 0545 
 E-Mail: marmil2004@libero.it 
 
 Dr. Chiara Rusconi-Clerici (Kinderärztin) 
 deutsch-italienisch 
 Piazza Castello 16 
 20121 Milano 
 Tel.: +39 02 863 26 
 
 Dr. Robert Reimann (Dermatologe) 
 deutsch-italienisch-englisch 
 Via Aristide de Togni 19 
 20123 Milano 
 Tel.: +39 02 805 5745 
Padua 
 
 Dr. Antonio Condorelli  
 (Internist und praktischer Arzt) 
 englisch-italienisch 
 Via D. Manin 46 
 35100 Padova 
 Tel.: +39 049 876 23 92 
 
Bologna 
 
 Dr. Sascha Klein (Zahnarzt) 
 deutsch-italienisch 
 Via Murri Augusto 114/3 
 40137 Bologna 
 Tel.: +39 051 443 316  

mailto:Volker.lauffer@fastwebnet.it
mailto:gicava@libero.it
file://SMILANO1/Daten/Texte/Volontär/Volontäre%20Jahr%202010/Beate%20Schüler%209.2010/Länderreport/marmil2004@libero.it
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LINKS 

 

Thema Link 

Corriere della Sera www.corriere.it   
EU Finanzhilfen http://europa.eu/about-eu/funding-

grants/index_de.htm 

European Crowdfunding Network http://eurocrowd.org/ 

Handelskammer Bozen (Informationen auf 
Deutsch) 

www.hk-cciaa.bz.it/ 

Informationen über nationale Rechtsvorschrif-
ten 

https://e-
justice.europa.eu/content_member_state_law-
6-it-de.do?member=1  

Italian Crowdfunding http://italiancrowdfunding.it/  
Italienische Bahn  www.fsitaliane.it/  
Italienische Gelbe Seiten www.paginegialle.it  
Italienische Zentralbank www.bancaditalia.it  

Italienisches Firmenverzeichnis www.paginebianche.it/index_de.html  
Italienisches Zollamt https://www.agenziadoganemonopoli.gov.it/por

tale/ 

Mailänder Börse www.borsaitaliana.it   
Sole 24 Ore (Wirtschaftszeitung) www.ilsole24ore.com     
Statistikinstitut Italien (ISTAT) www.istat.it/    
 
 

http://www.corriere.it/
http://europa.eu/about-eu/funding-grants/index_de.htm
http://europa.eu/about-eu/funding-grants/index_de.htm
http://eurocrowd.org/
http://www.hk-cciaa.bz.it/
https://e-justice.europa.eu/content_member_state_law-6-it-de.do?member=1
https://e-justice.europa.eu/content_member_state_law-6-it-de.do?member=1
https://e-justice.europa.eu/content_member_state_law-6-it-de.do?member=1
http://italiancrowdfunding.it/
http://www.fsitaliane.it/
http://www.paginegialle.it/
http://www.bancaditalia.it/
http://www.paginebianche.it/index_de.html
https://www.agenziadoganemonopoli.gov.it/portale/
https://www.agenziadoganemonopoli.gov.it/portale/
http://www.borsaitaliana.it/
http://www.ilsole24ore.com/
http://www.istat.it/

